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Führerhauptquartiet, 22, Mai 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Der Durchbruch der deutſchen Truppen zur 
Kanaltüſte wurde geſtern auch nach Nordwesten 
in Richtung auf St. Pol und Montreui! 
ſur Mer erweitert. Die Hafenanlagen von 
Ostende, Düntirchen, Calais, Boulogne und 
Dieppe find von der deutſchen Luſtwaſſe wies 
derum erfolgreich angegriſſen worden. 

In Flandern Teiftet der Feind zur Deckung 
feines Rllazuges an der Schelde immer noch 
zähen Widerſtand. 

Bel Valenciennes iſt der Angriff gegen bie 
hier zuſammengedrüngten franzöſiſchen Kräfte 
unter hartnädigen Kämpfen im Gange. Ber 
ſuche des Gegners, in Artole Über Arras und 
westlich nach Süden auszubrechen, wurden ab⸗ 
gewiefen. Bei Arras trugen Junkers⸗Stula ⸗ 
Flugzeuge zum Scheitern eines engliſchen Pan⸗ 
zerangeiſſes weſentlich bel. > 

Bel den am 19, Mai in Zeeland abgeſchloſ⸗ 
senen Kämpfen wurden von weit unterlegenen 
deutſchen Truppen 1000 Franzoſen und 13 900 
Holländer gelangen genommen. 

Die neuzeitlich ausgebaute ſtarle Werk⸗ 
gruppe Neu ſchateau ber Feſtung Lüttich it 
geſal ten. 12 Offiziere und 500 Mann fielen 
in unſere Hand. 

Um 21. 5, war die deutſche Luftwaffe mit 
großem Erfolg hauptſüchlich zur Störung des 
feindlichen Nüdzuges eingeſett. Mehrere ſtark 
belegte Flugplätze wurden außerdem mit Bom⸗ 
ben angegeiſſen, Flugplaßanlagen und Flug ⸗ 
zeuge am Voden zerſtört. Die Bahnhöſe von 
Compiegne und Creil brennen. In und 
vor den belgiſchranzöſiſchen Häfen wurden ein 
Kreuzer und 11 Handels- und Trans 
portſchiſſe vernichtet, mehrere weitere 
Schiſſe beſchädigt. 
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eindliche Ausbruchsverluche gescheitert 


Durchbruch zum Kanal nach Nordweſten erweitert / duftwaſſe vernichtete einen Kreuzer und elf Sransporter 


Deulſche Luftangriffe auf Kanalhüäfen 


Schnellboote der deutſchen Kriegsmarine ver⸗ 
senkten bei einem Vorstoß gegen die ſtanzöſi⸗ 
ſchen Kanalhäfen einen feindlichen Hilfs 
kreuzer. 

Die Verluſte des Gegners beirugen geſtern 
insgeſamt 120 Flugzeuge, davon wurden 
35 im Luſttampf, 14 durch Flat abgeſchoſſen, 
der Reſt am Boden zerſtört. 10 deutſche Flug ⸗ 
zeuge werden vermißt. 

Wie bereits durch Sondermeldung befannts 
gegeben, griſſen am 20. 5. Rampfverbände der 
Luſtwaſſe bei Narolt operierende Teile der 
britiſchen Flotte an. Ein Schlachtſchiff und ein 
schwerer Kreuzer erhlelten ſchwere Bombentreſ⸗ 
fer, außerdem wurden zwei weitere Kriegs⸗ 
ſchiſſe und drei Handelsſchiſſe durch Vomben⸗ 
treſſer beſchädigt. Bei erneutem Angeiſſ am 
21. 5. find ein Zerſtörer und ein Transporter 
ſchwer getroffen worden. 

Im Seegebiet von Bergen wurden fünf 
Hleinere norwegiſche Kriegsſahrzeuge von eige⸗ 
nen Seeſtteitträſten fichergeſtellt und in unſere 
Keſegsmarine übernemmen. 

Die Kämpfe der Gruppe Narvit gegen 
einen weit überlegenen Feind dauern an. Die 
von Drontheim nach Norden angreifenden Ge» 
birgsjäger haben 400 Kilometer nördlich 
Drontheim Mo und Storſorſhei genommen und 
zahlreiche dort operierende Norweger und Eng ⸗ 
a gefangengenommen. Letztere wurden 

on am 7. April in England eingelhillt, aus 
nüchſt nach Narvit und dann nach Mo über 
führt, 

In der Nacht zum 22. 5. warfen ſeindliche 
Flugzeuge Über Weſtbeutſchland planlos Bom⸗ 
ben ab, bie meiſt auf freies Gelände fielen. 
Militäriſche Anlagen find nicht getroffen, Zwei 
ſeindliche Flugzeuge wurden durch Flat abge 
ſchoſſen. 
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Oben: Geschwader auf Geſchwader folgt dem zurüdweihenden Feind, Unten: 


Häuſer in Bouillon. 


Moskauer kalte Duſche für die Londoner Plutokraten 


Die Sowwſelunien verbietet ſich englſche Einmischung in den deutfehseuffiichen Handel / Eine amiliche Verlautbarung 


Moskau, 23. Mal 


Eine amtliche Verlautbarung gibt völlige 
Klarheit über bie Haltung der Somjelregierum, 
in den vorläufigen Beſprechungen mit Englan) 
über bie gegenleitt en engen len. 
Daraus wird klar erſichtlich, daß die Somjet- 
regierung ihre  MWirtihajtsbesiehungen iu 
Deutigland gemäß den abgeſchleſſenen Verträ⸗ 
gen aufrechterhält und welter entwickeln 
will, ohne den aumaßenden Forderungen der 
. auf eine Begrenzung ihres Handels 
mit Deutſchland auch nur im geringsten Rech ⸗ 
nung zu tragen. 8 
„Die i gibt danch einen Ueber ⸗ 
blick über die engliſchen Wünſche, mit der So. 
n in Be cu ven über ein Handels 
abkommen 1990 555 5 

von Lord 5 
r 


1 


er der Sowſet⸗ 
mit Finnland 
eingenommen hat, fowle die ‚führende Rolle der 
engliſchen Ae der b beim Ausſchluß der So ⸗ 
5 aus der Genfer Liga konnten einer 
befriebigenden Entwicklung dieſer Beſprechun⸗ 
gen nicht dienlich fein.“ 5 
Nach dem Abschluß des Friedensvertrages 
zwiſchen der Sowjetunion und Ilnnland hat 
nun der stellvertretende Außenminſſter Butler 
erneut am 18. März 1940 den Vorſchlag gemacht, 
die Handelsbeſprechungen zu beginnen, Die 
Sowfetregierung knüpft an ihr Einverſtändnis 


die engliſche Bereitſchat, vor Beginn der Bes 
ſprechungen die von den Salle“ Behörden 
ſuxlich ſehaltenen Dampfer „Selenga“ und „Mar 
dale tl“ freizulaſſen. 

In der Antwort der engliſchen Regierung 
vom 19. April wurde die Forderung nach Ga⸗ 
tantien aufgestellt, daß die Waren, die von 
der Sowjetunion aus dem Auslande eingeführt 


werden, nicht für Deutſchland, ſondern zum Ver. 
brauch in der Sowjetunion ſelbſt beftimmt find. 
Außerdem bat die engliſche Regierung die Stage 
des Abſchluſſes eines Handelsablommens 15 „ 
ſchen der Sowſetunſon und England verknüpft 
mit der Einſchränkung der Handelsbeziehungen 
zwiſchen der Sowjetunion und Deutschland. 
(Fortsetzung Seite 2) 


Hundert Ruftiiege in zehn Tagen 


das Jaodgeſchwaber Richthofen feiner ruhmreichen Leberlleferung geren 


Berlin, 23. Mal 
In . an Rittmeiſter Manfred 
reiheren von Rihthofen, Deutihlands ers 
folgreichiten dab dee im Großen Kriege 
1914—1918, trägt eines der aaf dennen der 
neuerſtandenen deutſchen Luftwaſſe ſeinen Na⸗ 
men. War damals das Jagdgeschwader Richt⸗ 
‚ofen, deſſen iR Kommandeur der Generals 
eldmarjhall Göring geweſen it, der Schrecken 
det ſeindiſchen Flieger bis zum letzten Tage bes 
Krieges, ſo iſt das and ebf Richthofen 
unjerer Tage nicht minder l und ger 
fürchtet. Im Luftraum über Belgien und Nord⸗ 
ſtankteich, einft die unbeſtrittene Domäne des 
zuhmreiden Jagdgeſchwaders Richthofen, brau⸗ 
ſen die Flieger des neuerſtandenen Jagdgeſchwa⸗ 
ders Ri 1 85 gegen den Feind un gie en 
ihn, wo fie ihn treffen. Generalſeldmarſchall 
being, Schöpfer und Oberbefehlshaber der 
ſchlagkräſtigen jungen Luſtwaſſe, erhielt am 

20. 5. 1940 folgende telegraphiſche Meldung: 
„Herr Feldmarſchall! Ich melde Ihnen, als 
dem gehe Kommandeur bes Aab an 2. 
Richthofen, daß das junge Geſchwader am 20. 
Mai durch den Abſchuß einer Brſſtol⸗Blenhelm 


durch Oberſeldwebel Machold ſeinen 100. 
2uftfieg errungen hat. Seit dem 9. 5. hat 
das Geſchwader 93 feindliche Flugzeuge im Lufte 
Tampf lk und jehs am 8 
Sie ierlufte: Zwei vernichtet. Ich bitte, 
Sberſeldwebel Machold, deſſen fünfter Abſchuß 
es war, das EK. 1 zu verleihen. 


Oberstleutnant von Bülow 


Kommodore Jagdgeſchwader 
Mecbeſen 


In Erwiderung dleſer knappen, Erfolgsmels 
dung deglücwünſchte der Generalſeldmarſchall 
den Kommodore des a d cee Richthoſen 
zu dieſem ſtolzen Erfolg des Geſchwaders. 

Hundert Luftſiege in zehn Tagen bei zwei 
eigenen Verlusten in erbitterten Lufttämpfen 
mit einem ſtarken und zähen Gegner, das ft 
ein ale der ſich würdig an dle ſiegreichen 
unvergeßlichen 1 des erſten Richthofen ⸗ 
geſchwaders anreiht. Et ſtellt unter Beweis, 
daß der kämpferiſche Geift und das ſchneivlge 
Draufgängerlum auch den Männern des neuen 
Jagdgeſchwaders Richthofen in böchſtem Maße 
zu eigen it. 


Zerſchoſſene 


(Bilder: Per Folter, Preſſe Hofmann, PR. Kindermann, cher) 


Die Riesenklummer 


Von unserer Berliner Schriftleitung 


Nach dem Vorſtoß zum Kanal erweitern die 
ulſchen Truppen von Stunde zu Stunde dle 
Areſche zur Somme. Ihr Anfang wird bie rie · 
ſige Klammer, den eiſernen Ring, der ſich von 
der Scheldemündung \ttomaufmärts, dann hin 
über 1 Maubeuge, mansaufwärts und 
ſchliehlich längs der Aisne zur Somme und bie» 
ien Fluß entlang bis an den, Kanal zieht, 
ſchließen. Innerhalb dleſer ane 
finden ſich gewaltige e der Weſt⸗ 
mächte und kämpfen um ihr Schigſal und um 
noch viel mehr. Es find größtenteils Elitelrupr 
pen ber Westmächte. Gamelin hat ja dem Se⸗ 
nat berichtet, daß er die beſſeren Divifionen 
nicht an der Durchbruchsſtelle zur Verfügung 
got habe, weil fie nach Belgien alben wor. 
en waren. Das Einkteiſungsgeblet N 
nach einer Schügung des engliſchen Kriegsminte 
fters etwa 25.000 Quadralkllometer. Es enthält 
eines der wichtigsten franzöſiſchen Induſtrie⸗ 
zentren. 

Der neue Generaliffimus der Weſtmächte, 
General Weygand, kann entweder nur einen 
Ben machen, mit dem Flugzeug in biefen 
Eintreifungsraum zu gelangen, oder er kaun 
nur von außen der Entwidlung in dem Eine 
kreiſungsraum Ache Dieſe Zwangslage für 
Wengend fennzeihnet wie kaum etwas anderes 
die Situation, wie die römiſche „Tribuna" ſeſt⸗ 
ſtellt. Die in dem erwähnten Raum abgeſchnit⸗ 
tenen Truppen ſelen der Gefahr ausgeſeht, ente 
weder zu kapitulieren oder vernichtet zu werden. 

Die Umklammerungsoperatlonen haben die 
deutſche Verf aber nicht daran gehindert, 
auch dem Vorstoß in Richtung Paris 
ihre volle Aufmerkfamfeit zu widmen. Die „Iris 
bung ſchreibt, die deutſchen Vorhuten ſeien 
nur noch 75 Kilometer von der franzöſiſchen 
Hauptſtadt entfernt, und der, orte nach 
Reims habe, nachdem die verschiedenen Stel⸗ 
len vergebens dem deutſchen Vormarſch Einhalt 
zu gebieten verſucht haben. ein allgemeines Aus 


Seile 2 


Wir bemerken am Rande 


Sie ſind beſchelden 


Die Pariser „JE — 
E 12 Pariser „Epoque, da: 


Organ des draufgüng 
rien Kriegshezer Heng 
der Tag, der worüber 
rophe eintritt. unn als 


de Kermlis, ſchreibt: 


rücgehen der belgischen und ſranzpfiſchen Pr 
nien, die durch den Lauf der Somme. Yisme und 
der Maas im Süden von Montmedy dargeſtelt 
werden, erfordectl. Wenn es den Frauzeſen nicht 
gelingt, dieſe Linde zu halten, felen Baris und 
Le Havte glatt verloren. Der Somme⸗Atsne⸗Ka⸗ 
nal ſicherk die Flußverbündung der neuen Ver⸗ 


teibigungslinie, die General Weygand unbe⸗ 
dingt zu halten verſuchte. Petain und Regnaud 
hatten den Plan des General ms gebilligt. 
abet verſchlebene engliſche Militär und Ma⸗ 
tineftellen hätten ihm widersprochen. In der 
Widerſtandslinie wird ſich das Schickal Eng 
lands und Frankreichs entscheiden. 
ar in London gibt man ſich, wie von 

dort berichtet wird, feiner Illufſon mehr hin 
und befürchtet die volle Eintreifung der 
britiſchen Armee. Vielleicht wird man Eng bald 
den Armeeführer General Giraud zu dieſen 
Sündenböcen zählen. Die jetzt genauer werden» 
den Einzelheiten über die Gefangennahme des 
Generals zeigen, daß es ſich um einen Erfolg 
der Banzerwaſſe gehandelt hat. Giraud befand 
ih, nachdem er das Kommando über die 7. Ar 
mee abgegeben hatte, ſchon einen Tag bel der 
0, Armee, wo er die Lage wiederberitellen 
wollte. Dieſe Lage war ſchon fo verwirrt, daß 
er keine andere Möglichteit mehr ſah als in 
einem Panzerſpähwagen felbft nach dort zu fahr 
ten. Hierbei wurde er von deutſchen Panzern 
gefangengenommen. 

Von der Stimmung in Paris ſchreibt eine 
Mitteilung des frangöfihen - Informations« 
minifteriums jörmlid Bände, Franzöſſſche Mir 
nifter follen ſich nach Berichten nach Clermont ⸗ 
Ferand begeben haben. Der britiſche Gouverneur 
in Gibraltar hat angeordnet, daß alle Frauen, 
Kinder und nicht waltenfähige Männer infolge 
der „internationalen Eituation“ das Gebiet 
von. Gibralter zu verfallen und nach Aranr 
Zaſiſch⸗Marokto zu ziehen haben, Er e hervor, 
daß ſeine Anordnung nicht eine Maßnahme ge» 
genllber Spanien darſtelle. Gerade hierdurch 
aber lenkt der Gouverneur die Aufmerkſamtelt 
nach Italien. 


Italien ehrt Göring 


Berlin, 28. Mai 

Der König von Italien und Mlbanien, Kair 
ler von MWeihiopien, hat Generaljelbmarihall 
Göring aus Anlaß des Jal 
terzelchnung des deutſch⸗Atalteni F. 
ſchaſts und Bündutspaltes bie hächſte italle⸗ 
niſche Ordensauszeichnung, die große Ordens ⸗ 
lette des Unnunziaten-Drdens, verliehen. 

Der königlich⸗italleniſche Botſchafter Dino 
Alfleri bat ſich am Mittwoch in Begleitung 
von dem Botjhaftsrat Jambonſ, dem Militär- 
attache Generalmajor Vlarras, dem Luftfahrt 


inne Oberst Trucei, dem Marſneattache Graf 
Pecork Giraldi und Graf Marconi mit dem 


lugzeug in das Hauptquartier des Generals 
Aldor an der Weſtfront Aan und 
Generalſeldmarſchall Göring die Jullgulen des 


Ordens dort in ſeierlſcher Form üb. ht. Ge ⸗ 
neralſeldmarſchall Göring hat K. in Viktor 
Emanuel III. feinen Dant telegraphſſch Über 


mittelt. 


Litzmann ſt 
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Panzerwagen verſtetken ſich hinter Sanitätsautos 


Schändkiher Mißbrauh der Sivilbenölferung durch den Feind 


Berlin, 23. Mal 

Seit einigen Tagen mehren ſich bei det dent, 
ſcen Luftwaſſenführung die Meldungen über 
den Rüdzug der Feinde im Weiten. Gleichzeitig 
mit dieſen Meldungen trelfen aber auch Bes 
richte über die von allen fliegenden Verbänden 
der deutschen Luftwafſe über die in dem Opera: 
tionsraum gemachten Erfahrungen ein, daß die 
zurädlintenben Feinde ihre Bewegungen durch 
einen ſchändlichen Mißbrauch der Jivllbevölte⸗ 
rung defen laſſen. 

Vertreter der in. und ausländiſchen Preſſe 
1 tten am Mittwochabend Gelegenheit, ſich die ⸗ 
les feige Verhalten aus dem Munde von Augen ⸗ 
zeugen, die noch 21 Stunden vorher Feindflüge 
unternommmen haben, ſchlidern zu laſſen. Es 
dandelt ſich bei dieſen Augenzeugen um Ange ⸗ 
hörig eines einzigen dentichen Kampfgeſchwa⸗ 
ders, und zwar um Oberleutnant Rolf Schmidt, 
Eonberjührer Kriegsberichter Gerhart inte, 
Feldwebel Mar Friedrich, Feldwebel Wegner 
und Unteroffizier Helmut Nleiſchte. Sie ſchil⸗ 
derten und beitätinten, daß beilpielsweile am 
18, Mai ostwärts Shtlippenille in einer Wald- 
ſchneiſe zahlreiche Santtätstraftwagen 
beobachtet wurden, bei denen, etwa 30 Meter 
ſeitwärts, Vangerwagen ſtanden, aus der 
nen auf das deulſche Flugzeug geſchoſſen wurde. 

Ein noch etheblich ernjterer Verstoß gegen 
alle Kriegeregeln wurde am 19. Mal in der 
Nähe von Valenciennes ſeſtgeſtellt. Dort ent- 
deckte ein deuſſches Flugzeug mehrere Sanitäter 
ktruſtwagen. Obgleich das deutſche Flugzeug ſich 
jelbütoerſtündlich jeder Angriſſehandlung ent: 
hielt, wurde cs beſcheſſen. Besbachtungen, die 
daraufhin angeſtellt wurden, ergaben einwand ⸗ 
frei, daß der Kühler eines der Sanitätsantee, 
das das international anerlannte rot-weiße Mb» 
zeichen trug, von einem feindlichen Soldaten zur 
Stütze Teines Maihinengewehres 
benuht wurde, aus dem er auf das deutſche 
Bam job, 1 2 

Iliegerbeobachtungen der gegneriſchen Rück 
zugsftraßen, die zum Teil aus Baumhöhe at 
macht wurden, ergaben einwandfrei und mit 
abſoluter Uebetein 0 daß die zurückweſ⸗ 
chenden englischen, franzöflihen und belglſchen 
Truppen ſich zum Schuß vor deutſchen lug ⸗ 
angriſſen hinter fliehenden Jolle en 
zu verfteden ſuchten. So ift beiſplelswelſe am 
16. Mal bei Avesnes von einem deutſchen Flug · 
zeug eine Straße beobachtet worden, auf deren 


Unter Seite ſich franzöſiſche Truppeneinheiten 
bewegten, während die rechte Straßenfeite 
von langen Flüchtlingstolonnen eingenomme 
wurde. An anderen Stellen, wie z. B. am 21. 
Mai auf einer nach Boulogne führenden Straße 
beobachtet wurde, wurde keinerlei Trennung 
zwiſche anilitäriihen und zivilen Fahrzeugen 
der flüchtenden Bevölkerung wahrgenomnien 
Zwischen dieſen Fahrzeugen fahren ſogar Ran: 
zerwagen, die das Feuer auf das dentihe Flug, 
zeug eröffneten, das ſeinen Angriffsauftrag uur 
am ſelchen Stellen durchführen konnte, wo ſich 
Zuſammenballungen militäriſcher Fahrzeuge 
fänden. In Gesprächen von Bejakungsmilglic, 
dern deutſcher Panzerwagen mit belgiſchen Sir 
liſten ift beſtätigt worden, daß die Vevölterung 
verschiedentlich gegen ihren Willen von zurück 
weſchenden ſeinblichen Truppen zur Flucht ne 
zwungen wurde, um durch ihre Anweſenheit auf 
den Rüazugesſtraßen deulſche Angriſſe zu wer 
hindern. 

An mehreren Stellen iſt von verſchiedenen 
Zeugen beohachlet worden, daß gogar aus den 
Flüchtlin, Fluge heraus auf die niedrig flie⸗ 


genden Flugzeuge, die ſſich TeTbftverftunbfte) 
jeder Angriſſebandlung enthielten, mit Ge“ 
wehren und Revolvern geſchoſſen wurde. Es 


dürfte ſich dei den Schützen um engliſche oder 
lranzöſiſche Soldaten handeln, die ſich zur Tarı 
nung ihrer Flucht mit Ilviltleidern verſehen 


Augenzengenberichte deulfther Flieger 


haben. Detarlige Fälle ind durch die Gefans 
gene nausſagen beftätigt worden. Verſchtedentlich 
nd auch franzöſiſche Soldaten aufgefunden wor 
den, die belgiſche Unſformſtücke trugen. 


Die Tatſache, daß die 1 der 
ſendlichen Armeen die Flulchttingezlige nicht 
toppen ober wenigſtens von ihren eigenen Trup⸗ 
ven bewegungen trennen, lüht entweder auf Uns 
zähigtelt oder auf die klare Abſicht ſolle⸗ 
den. ſich aus Aust, nor der deulſchen Luftwaſſe 
ju verſteden Der Nüdzug bedingt die abſo⸗ 
lute freiheit der Straßen vom Zinilbenälterung. 
Wenn die gegneriſchen Bejchishnber nicht für 
dieſe leicht zu ſchaſſenden Vorausſetzungen ſor⸗ 
gen, a fie den gleichen ſinuloſen Ber 
nichtungs willen, der 100 auch in Vom benab⸗ 
ra Über anverteidigten Städten bofumen« 
er 


Jud Mandel fett ab 
Die eriten Sündenböcke gefunden 


Gent, 28. Mai 
Jud Mandel bat dem Präſidenten der Nor 
publik ein Dekret zur Unterzeichnung vorgelegt, 
das den ſtellverttetenden Bürgermei von 
Compiagne und den Sonberlommiflat von 
Valencſennes mit jofortiger Wirkung ihrer 
Aemter enthebt. 


Neue Inſtruktionen Churchills an Paris 


Sthon wieder „Sthubbeſuth' in der ſranzöſiſchen Sauptitadt 


Genf, 3, Mal 
Unter dem Eindruc der gigantiſchen deut⸗ 


ſchen Operationen in Nordweſtfrankreich hat ſich 
Oberkriegshetzer Churchill! am Mittwoch 
feiner mir 


ſchon wicder, diesmal in Begleitun; 
I..rifhen Ratgeber, nach Paris 0 eben und 
hier mit Reynaud, dann mil General Weygand 
lange Verhandlungen geführt. Noch am Abend 
kehrte er nach London zurüd. 

Auch dieſe Schußbeſuche ſind eine Bestätigung 
für die ernſte Lage, in det fih die Weſtmüchte 
befinden. Der Jwec, des Beſuches it klar: 
Churchill hat ſeinen franzöfiihen Bafallen den 
ſtrikten Befehl erteilt, unter allen Umſtänden 


Moskauer kalte Dusche für die Plutokraten 


(Fortſetzung von Seite 1) 

Am 29. April überteſchte der Gömjelbolr 
ſchaftet Herrn Haliſax die Antwort ſeinet 
Regierung, deren wichtigſter Inhalt befagt: 

a Die Somjetunion, als neutrales Land, 
hat Handel betrieben und wird Handel treiben 
ſowohl mit kriegführenden wie mit neutralen 
Ländern, wobei ſie von ihrem eigenen Bedarf 
an Ausfuhr und Einfuhr von Waren ausgeht. 


b) Mit Deutſchland hat die Somjetunion ein 
Handelsabtommen, das die Sowjetunion erfüllt 
und weiter erfüllen wird, wabel fie es 
für unzuläſſig hält, dies zum Pegenſtand von 
Verhandlungen mit britten Ländern zu machen, 

ſenan wie die Sowjetunion auch nicht por⸗ 
oll, die Frage der Handelsabfommen Eng⸗ 
lands mit anderen Ländern zum ee von 
Verhandlungen zwiſchen beiden Staaten zu 
machen. 

Am 8 Mai d. J. hat Halifag dem Sowjets 
botſchafter ein Memorandum überreicht, in dem 
die engliſche Regierung eine ganze Reihe neuer 
Fragen über die Handelsbeztehungen zwiſchen 
der Somjetunion und Deuthland vorbrachte. 
Ju dieſen Fragen gehörten: der el der Han ⸗ 
deisablommen zwiſchen der Sowſetunton und 
Deutſchland, Anzahl und Friſten der Warenlies 
ſerungen nach Deutſchland, Möglichteiten der 
Begrenzung und Kontrolle der Lieferungen von 


„Anlösbare Gemeinſchaft zweier Sinaten“ 


Dit ilalieniſche Mreſſe zum erſten Jahrestage des Bündniſſes Berlin-Nom 


Rom, 29. Mai 

Der gef erite Jahrestag des deutſcheitalte⸗ 
niſchen Bündnilles wird von der geſamten 
italteniihen Pieſſe im Licht der lebendigen 
geiltigen Gemelnſchaft der beiden Revoluttoſten 
und ber gemeinſamen politiichen Intekeſſen der 
Achſenmächte und ihrer Völler 1 A 9% 
wilrdigt, Deutihland und Stalien, ſo wird in 
den Kommentaren ausgeführt, find die Fagel 
träger der neuen Zeit. Troß ber Hindernilfe, 
die ihnen ſuſtematiſch von den plutodenioftatis« 
ſchen Weltmädten in verblendeter Verkennung 
der unveräußerlichen Najle in den Weg gelegt 
worden Selen, ſei GE gelungen, die kraft 
volle Entjaltun, es. N 
Deulſchland und, Yes fafhiftiihen Stalien aufs 
zubalten. Die Bilanz des erſlen Bündnisjahres 
bestätige vollauf das Work des Dure, daß der 
deulſch⸗lialjeniſche Palt „eine unlbe bare 
Gemeinſchaſt von zwei Staaten und zwei 
Führern iſt“. 

„Tevere“ geihelt auf das ſchärſſte die unver⸗ 
ſtändliche Haltung und Verbohrthelt der Plutor 
demotratien gegenüber den Achſenmächten und 
ſtellt ſeſt, daß die „Geburtsſtun de des 
neuen Europa geſchlagen habe.“ Falls es 
noch jemand gibt, der nicht begriffen hat, daß 
der stählerne Palt bei dieſem großen Ereignis 
als chirurgiſches Inſtrumenl dient, der trete ab; 
Sein Pla iſt im Museum. 1 

„Meſſagero“ betont, daß die ſog, „großen, 
Demokraten“ vor der machtvoll herauſziehen⸗ 


nationalſozialiſtiſchen » 


den neuen Realität der Achſenmächte ſich hart ⸗ 
nädig die Augen zuhlelten. Statt den neuen 
Kräften und den unabweisbaren Erforbernilien 
der Gerechtigteſt entgegenzukommen, hätten fie 
ſich in eine |innfofe und abjurde Negation ver⸗ 
tapjelt, Die Folgen dieſer Haltung, mit der fie 
den neuen Kräften 1 5 wollten, zeigten ſich 
ſent vor den Augen aller Welt mit der Urge⸗ 
walt eines Natuxeteigniſſes, 


Malta — ein Gefängnis a 


47 nächtliche Verhaftungen 
Nom, 29. Mai 

„Trldung“ behandelt die niederträchtigen 
engliſchen Unterdrücungemelhoven, denen Die 
italienſſche Bevölkerung auf Malta ausgeſeßt 
iſt, und ſtellt dabei ſeſt, daß Verhaftungen und 
Einkerterungen an der Ta, 1 ſelen. Da 
die Verhaftungen meiſt nachts ftatijinden, könne 
man feine beſkimmie Zahl dieſer Opfer engli: 
ſcher Willtür angeben. Bisher könne man aber 
mit Bellimmiheit mit 47 Verhafteten 
rechnen, die alle in einer unglaublſchen Welſe 
untergebracht und behandelt wurden. Das Le 
ben in Malta ſei für die noch dort wohnenden 
italieniihen Staatsangehörigen elne Strafe. 
Ab 18 Uhr dürften fe nicht mehr aus dem 
Haus. Viele Rundſunkempfänget ſeſen beſchlag ⸗ 
nahmt worden. Ueberall ſtellte man auch Sta: 
cheldrahlſperten, kurz die Inſel ſei in ein Bw 
fängnis verwandelt worden. 


Nüſtungsmaterſat aug der Sowſelunlon nach 
Deulſchland und des Tranflis von ren Aber 
die Sowjetunion nach Deutſchland, Beſtimmung 
der Mittel der Kontrolle, betreffend die Bes 
nutzung von Waren, die aus England nach der 
Somjetunton eingeführt werden, die Schaffung 
von Märkten fir die Sowjetunion fir fowjer 
tiſche Waren, die nach Deutſchland exportiert 
. d Nez der Zurfipofting der beiden. 

Zur Frage der Zurückhaltung der beiden for 
wleiiſchen Gir Nascente 1 die ese 
lt auf den formellen Hinwels, fie sel 
ber (ranzöſiſchen Regierung übergeben worden. 
Hafifar ſchlug der Somjetregierung vor, ein 
Abkommen über die Kontrolle der Konterbande 
abzuschließen, Kuſs neue hob er den Wunſch der 
engliſchen l hervor, die Handelsbe⸗ 
ziehungen zwiſchen England und der Sowfet⸗ 
union den Aufgaben des Krieges, den England 
führt, unterzuordnen. 

Die Eomjetregierung antwortete auf dieſes 
kun der Memorandum, daß fie die Handelspo⸗ 
litit der Sowjetunion nicht den Kriegsaufgaben 
des einen oder anderen ausländiſchen Staates 
unterordnen könne. Die neuen Fragen Über ben 
Handel der Sowſetunion mit Deulſchland fie 
len voll und ganz unter die Kompetenz der Gor 
wietreglerung und könnten nicht Gegenltand 
einer Erörterung fein bei Handeledeſprechungen 
zwiſchen ber Sowſetunſon und England. 

Die N a heißt es am 
Schluß ber ies auer Verlautbarung, daß bie 
Talſache felbſt, daß die engliſche Regierung die 
Erörterung von Fragen vorgenommen pal, bie 
Aan d zur, R der Sowſelregie⸗ 
rung gehören, nicht zom Vorhandenſein des 
Wunſches auf feiten der engliſchen Regierung 
zeugt, Handels beſprechungen mit der Somjels 
union zu führen. 


Ein Erfolg der Luftwaffe 


Der Untergang des Kreuzets „Effingham“ 
Berlin, 29. Mai 

Zu dem von der britiihen Admira! letzt 
zugegebenen Verluſt des Kreuzexs „ 9 
ham" erfahren wir von zuſtändlger Seite jeht 
folgende Einzelheiten! 

Im ORWBeriht vom 17. Mai war gemels 
det worden, daß es nor Natuit Alien wat, 
auf einem S. en und einem leichten 
Kreuzer en zu erzielen. Dleſer Ans 
griff der deutſchen Luftwaffe erfolgte am Welt 
ausgang des Weſtſſorbs vor Narvit, Der Kteu⸗ 
zer wurde ſo ſchwer beſchädigt, 0 lfsſchiſſe 
der britiſchen Flotteneinhelt verſuchten, ihn 
ae Bodoe einzuſchleppen. Die ſtändige Ber 
drohung der deuticen Luftwaſſe aber berhin⸗ 
derte die glügliche Bergung. Der Kreuzer wurde 
deshalb auf eine Klippe nefekt, um wenigstens 
die Beſaſßßung zu retten. Es iſt alſo en ellen, 
daß der Berluft des 0 „Eſſingham“ eine 
Folge des schweren Bombenkreſſers 
der deulſchen Luftwaſſe iſt und daß er. nicht in» 
folge ungenauer Geefatien auf eine Klippe auf 
gelaufen it, wie die hritife Aomiralität es 
ele 1 ER perſucht. Dieſer Einzelfall 
zeigt, In weich vorſichtgen Form deutſche lie 
ger ihre Meldungen über Bombentreffer auf 

ritlihe Krlegsſchſſſe abfaſſen. 


bie zum lezten Flanzoſen zu kämpfen, damtt 
mögtleR viele e mit heiler Haut da⸗ 
n und die tettenden Kanalhäſen er, 
reichen. 


Auth der Löwe kommt dran! 


Churchills Zoologischer Gurten 


Nom, 23. Mal 
Nach einer Mitteilung des britiihen Luft» 
fahrimintjterinms warf in der Nacht zum Milt⸗ 
woch ein deutſcher Flieger über Sioftengland 
Bomben ab, wobei „anſcheinend Lediglich eine 
Hühnerjarm, in der ein Stall leſlweiſe 


dertrümmert Ii wurde“ 
errei unden, 
a o die 


Churchiſls groß. Nach 
Kahen und Karniceln kommen nun 
Hühner dran, wobel man es vielleſcht alo 
einen Fortſchritt werten kaun, daß nicht nur 
ein Huhn, ſondern bereite eine ganze Far 
getroffen t., Ja, unſere Flieger Aden ſch, und 
wenn das jo weiter geht, werden ſie über Wind⸗ 
hunde, Bulldoggen und Hotnochſen hinweg 
Hlichlih ſogar den britiſchen Löwen einmal 
beh. er daß ihm das Lügen endgültig ver, 
geht. 


Ceiſte ffoffnungen der „Times“ 


Kopenhagen, 23. Mai 

Die „Times“ erwägt in ihrem Leltartiter 
eine raſche Gegenofſenſtöe, die eine GIRL 
Wendung im Verlauf der Greignifie herbeiführ 
ren lönnie. „Dieſe Mönlimteit beſteht durchaus, 
da bedeutende Einhelten der rang“ 
chen 1%) Armee bereliftehen, um den eln 
von der Flante her anzugreifen.“ In pieſem 
Julammenhang erinnert man an die Worle 
Dochs, daß man nur daun geschlagen it, wenn 
man die Niederlage zugibt (J) ein ſchwacher 
Troſt, aber bezeichnend genug für die englische 
Mentalität. enn noch iſt 1. der letzte Pollu 


nicht gefallen. 


500 Eifenbahnwagen erbeutet 


Berlin, 23. Mai 
In der Gegend von Lauterburg konnten, 


nachdem 19 der Feind hier weiter zurücztiehen 
us ne 500 franzöſſſche Eifenbahnwagen geborgen 
erden. 


Spannung in Sranzöfifc-Marokko 
Auswirkungen der ſcanzbſiſchen Niederlage 


Algeciras, 23. Mai 
Wie aus Cafablanca berichtet wied, hat die 
Mast Niederlage an der Weſtſront eine 
gib iche Spannung in Frangöſtſch⸗ 
ark te ausgelöſt. Die Vorgänge werden 
aufgeregt bisfutierl. Ueber dem ganzen Lande 
laſtet eine geladene Atmosphäre. 


Sand Mach zurückgetreten 
Wechſel in der Führung der Hlinta-Warde 


Preßburg, 29. Mal 

Stagteptülldent Dr. Tiſe hat einem Rd: 
lelttsgeluch bes Oberbelchlshabers der Hlinfa: 
Garde Sau Mach ſtaltgegeben und an feiner 
Stelle Franz Gala h, den Stellvertreter van 
Dr. Kir aan im Generaljefrefariat der 1075 
watiihe Volkspartei, zum Oberbefehlshaber der 
Hlinka,Warde ernannt, 
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| Die Jagd nach der „Grossen Nummer“ III) 


| Der Tiermaler kauft sich seine Modelle selbst 


Der „Menſchenhändler“ in der Friedrichſtraße „Ein Bericht aus der Welt des Varietés / Von Hermann Dembeck 


Der Artiſtenagent Paul Spadoni hatte in 
Budapeft zu tun. Er hatte mich eingeladen. 
Mit nach Ungarn zu fahren. Ich war ſchon bes 
zeit, auch dieſen „kleinen Ausflug“ von Wien 
dus mitzumachen, als Spadoni eine Begegnung 
ſerbeiführte, die mich bewog, das Reilevorhar 
en nach Ungarn aufzugeben. 

Wir ſaßen in dem berühmten Artiſtenlokal, 
Als ein Mann den Gaſtraum betrat und beim 
Unblick des Artiſtenagenten mit fteudigem 
Gefiht auf ihn zueilte. „Ueberall teifft man 
‚Sie! ‚Erinnern Sie ſich noch an unfer Zuſam⸗ 
menſein in Paris vor ſieben Jahren?“ 


Raubtiere zu vorübergehenden Gebrauch 

Der neue Gaſt nahm an unſerem Tiſch 
Plaß, und Spadoni meinte zu mir: „Hier ler» 
ten Sie den Tier- und Zirtusmaler August 
Wedel kennen. Seine Beſonderhelt Ift es, daß 
er ſich nicht damit begnügt, lin Zirkus und 
Variete Pferde, Elefanten, Löwen und Tiger, 
ren und Seehunde zu malen, ſondern er er⸗ 
wirbt dieſe Tiere, wenn er irgendeine Möge 
lichkeit findet, zu vorübergehendem Gebrauch 
und verkauft fie ſpäter wieder.“ Ich gebe zu, 
daß ich einen Tiermaler, der einen Löwen und 
Tiger „zum Malen“ anlaujt, bisher noch nir⸗ 
gends geſunden habe. 

Der Tiermaler beftätigte lachend die Aus⸗ 
ee des ee nen und alen 
teje: „Gern würde ich Ihnen davon erzählen, 
wie ich einmal zwei Löwen als Sicherheit für 
ein Darlehen annehmen mußte und wie ich 
einen Tiger in Verwahrung nahm — aber Sie 
miljfen . nach Budapeſt, und ich bin nur 
heute und morgen in Wien!" Ich meinte zu 
Spadoni, daß er wohl nichts dagegen haben 
werde, allein nach Budapeſt zu relſen und ich 
ſuzwiſchen die Begegnung mit dem ſeltſamen 
ſermaler aus Frankfurt am Main „verkle⸗ 
fen" würde. 


„Ein Löwe ift los!“ 

Paul Spadoni verabſchiedete ſich, und der 
Tlermaler begann zu berichten; „Ich war 
zwanzig Jahre alt und mit den Eltern ſchon in 
berſchledenen Ländern und auf Reſſen geweſen. 
In Softa befuhten wir eines Abends die Vor. 
stellung eines kleinen Wanderzirkus. Während 
einer Reiternummer erblickte ih plößlich im 
Laufgang zur San einen mächtigen Löwen. 
Im gleichen Augenblick ſtotterte eine fremde 
Dame nehen uns aufgeregt in franzöſiſcher 
Sprache: „Da..., da It ja ein Löwe los., 

Ich weiß nicht, warum ich damals To ſchnell 
von meinem Plat auflprang und auf das of. 
ſene Laufgitter züeilte. Ich ergriff ein neben 
dem Laufgitter i den Stück Holz und ſtellte 
mich damit — für den Löwen ein lebendiges 
Den bildend — dem Raubtier in den 

eg. Erst jeht wurde der Regſſſeur aufmerk⸗ 
jam und ſcheuchte den Löwen nach rüdwärto. 

enig Ipäter ließ mich der Direktor zu ſich bit, 
den und ſagte zu mir: „Ste haben eine Panit 
verhütet, wie ſoll ich Ihnen danken? Ich 
meinte, das jet doch nicht weiter des Aufhebens 
wert, aber wenn der Jirkusdirektor mir wirk⸗ 
lich geſällig fein wollte, daun möge er mir er, 
Auen, feine Tiere einige Tage lang malen zu 

ten. 

So kam es, daß ich am anderen Vormittag 
mit Zeichenblock und Kohlenſtiſt vor den Raub. 
lierkäſigen anzutreſſen war und meine in der 
Alademie erworbenen Frundkennkniſſe am les 
bendigen Tier erweiterte,“ fi 

Der Tiermaler erzählte nun von Ipäteren 
Erlebniſſen mit Dompieuren und Löwen, Ti⸗ 
gern, Bären und Wölfen. Vor einigen Jah⸗ 
ken traf ich in Frleſt einen Mann, der mir den 
Anttag ſtellte, ein paar SEEN lang einen Ti⸗ 

er in Verwahrung dee mehmen, Der Mann. 

er dieſes nermunderlihe Anſinnen vortrug, 
war ein junget Dompfeur, den ich noch aus ſeſ⸗ 


nen „Lehrlingsſahren“ in einem großen Zir⸗ 
tus kannte. Er mußte ſchnell nach Parse teilen, 
wo er Jeinen ſoeben aus Sumatra mitgebrach⸗ 
ten jungen Tiger nicht gut gebrauchen konnte. 
Wir gingen in eine Trattoria, eine Weinstube. 
und bald waren wir handelseins. Ich übers 
nahm den Tiger in mein Eigentum und brachte 
ihn auch glücklich nach München Nach wenigen 
Wochen jedoch zog ſich der mit dem Winter 
ima Oberbayerns nicht ganz einverſtandene 
Tigerjüngling eine Lungenentzündung zu und 
ſtarb während einer Sitzung. Der Tiger hatte 
mir ungefähr ſechshundert Mark Unkoſten ver» 
urſacht — er iſt in dreißig Bildern in die 
Ewigkeit eingegangen“, ſagſe Wedel mit dem 
Ton ehrlichen Bedauerns über den frühen Ab» 
ſchied des Tigers aus dieſer Welt. 


„Bären und Wölſe — niemals wieder!“ 

Der Tiermaler verbindet mit dem vorüber 
gehenden Beſitz eines Bären und eines Wolfes 
trübe Erinnerungen. In Wien wurde er im 


Jahre 1934 von einem ihm befannten Tierleh⸗ 
zer gebeten, wegen deſſen Südamerſtareſſe zwei 
Bären in Penſion zu nehmen. 

Ich erklärte, die Tiere erſt einmal ſehen zu 
mu Zwei Tage ſpäter trafen fie aus * 
burg⸗Stellingen in Wien ein. Der Beſißer, be 
fie unbeſehen getauft hatte, erlebte jetzt ein 
blaues Wunder, Der eine Bär lag apathiih da 
und ſchnarchte unentwegt. Dafür bezeigte das 
andere Tier, eine braungraue, ung, e Maſſe 
von mehreren Zentnern Lebendgewicht, um ſo 
mehr Temperament, Das Tier ſtürgte auf ſei⸗ 
nen neuen Herrn los und hätte ihn mı 
ſichtlich umgebracht, wenn ſich nicht der . 
anmwejende Dompteur im letzten Augenblick ins 
Mittel gelegt hätte 
ſich, aber der neue Beſißer traute dem Frieden 
nicht mehr und gab den fabiaten, braungrauen, 
brummenden Herkn um ein Spottgeld an einen 
Gaftftättenbefiger ab, und fo lam der Bär ein 
ge Tage ſpäter „portlonsweile“ unter die 

eule. 


„Juan konnte die Plerde garnicht leiden“ 


Als eine kleine Menagerie aufgelöft wurde. 
kaufte Wedel den Wolf „Iwan“ für ein Abend. 
brot und ein paar Schilling . „Iwan“ 
hat immer Hunger gehabt. „Eines Tages 
mußte ich von Wien nach Belgrad reifen und 
nahm Iwan' mit. In Sateſewe nahm ich 
ihn, wie ſchon öfter, an einer Kette mit auf 
einen Spaziergang. Da ſah Iwan auf der ans 
deren Seite der Straße ſüdſlawiſche Kavallerie 
voxübertraben und wollte auf die Pferde los⸗ 
gehen. Ich hielt ihn mit allen Kräften zurück, 
worüber fi Iwan“ derart erbofte, daß er mir 
die rechte Hand bis auf den Knochen durchbiß. 
Zwei zum Glüd in der Nähe beſludlich newer 
ſene Polizeibeamte bändigten den raſenden 
Wolf. Ich hatte jetzt von „Iwan“ genug, zahlte 
hundert Dinar und überließ Iwan den Poli⸗ 
ziſten und damit ſeinem Schickſal.“ 

„Nein“, fo ſagte Wedel, „nie wieder Bären 
und eite Man ſoll die Beſtſen malen, wo fe 
am ſicherſten find und wo fie dem Maler keine 
Untoften bereiten, im Zirkus oder im Zoologi⸗ 
ſchen Garten!" 


Das erſchütternde Erlebnis 

eines Zirtusſpahmachers 

Puder und Schminke liegen auf den Tiſch⸗ 
chen in der Garderobe herum und unglaublich 
viele Spiegel find da. Wunderliche Reguiſiten 
warten darauf, zu den unmögliditen Gelegen. 
heiten verwendet zu werden: Spitzbärte und 
Perücken, ein paar gewaltige Naſen und zieſen⸗ 
große Schuhe — elgentlich ſchon leine Schuhe 
mehr, ſondern „Quadratlatihen“ — ſtehen be⸗ 
reit für die große Verwandlung der netten. 
jungen Leute und ihres Herrn Papas in 
„Baſazzo“ und „Dummer August“, in Clown. 
Nummer eins, in Elown⸗Nummer zwei und 
Clown⸗Nummer drei... = 

Paul Spabont bat die Calrolis, mir ein Ex⸗ 
Tebnis mitzuteilen. Er ſelber führte während. 
deſſen Belprehungen mit dem Ilrkusdirektor 
Oskar Schumann. 


Mitten in der Vogeſenſchlacht war es 
Frühling lag über den ſtanzöſiſchen Lan. 
den, und in Paris ſehnten die Mütter und 
Bräute das Ende des großen A mit den 
Deutihen herbei. Im Vogeſengeblet tobte die 
Schlacht unter gewaltigem Einſatz von Men⸗ 
ſchen und Material. Die Feldlazaxette waren 
belegt bis auf den letzten Plaz. Giovanni Cair 
zoli war auf Befehl des Generals Gallieni von 
feinem Regiment, bel dem er als Staliener 
und Verbündeter im Felde fand, mit der ber 
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ſonderen Beltimmung freigegeben worden, 
durch feine große Kunſt gemeinſam mit einer 
Reihe anderer Artiſten den Kriegsverletzten 
Freude zu bringen. 

Für heute mittag — an einem Donnerstag 
— war Cairoli mit feinem Partner in das 
Lazarett in B. befohlen worden, um dort ein 
Linſtündiges Zwiſchenſpiel N veranſtalten. 
Feldblaue franzöfilhe Frontſoldaten, Leichtver⸗ 
letzte, in der Geneſung befindliche Schwe rver ⸗ 
wündete freuen ſich bereits auf das Kommen 
der Clowns. Das Lazarett lag vierzig Kilo: 
meter hinter der Front — und gerade an die 
ſem Tag hatten die Feldärzte viel Reuangekom⸗ 
mene zu verſorgen, denn die Schlacht — ich 
weiß nicht mehr, die wievlelte es in den Vo⸗ 
geſen war, befand ſich mitten im Gange. 

Giovanni hatte ſich bereits für die Vorftel» 
lung zurecht gemacht. Heute iſt der große 
Clown ſchon am Rande der Fünſziger — bar 
mals mußte er das viel zu junge Geſicht mit 
Puder, Schminke und Augenbrauenſchwarz und 
mit vielerlei Kunltgeiffen erſt „auf alt zurecht 
machen“. Genau fo haben es feine Söhne Fi⸗ 
Uippo und Neft heute auch gemacht, verwan⸗ 
deln ihre ſelſchen, lebensfrohen Peſichter in 
das Antlik des „Dummen August“ und deſſen 
ſcheindar ebenſo ſchwachfinnigen Partners 

In das kleine Zimmer, das den Arxtiſten 
zurecht gemacht war, [türgte plößlich ein Mann 
im weißen Kittel herein und 0 die abgerifr 
ſenen Worte hervor: „Monſieut Cairoli — 
Sie milſſen fofort mittommen Ins Operations 
immer — ein ſchwer verlekter Offizier — er 
lebt nur noch Stunden — er bat darum gebe 
ten, daß er Sie vor der Operation jehen darf. 
— Ihre Vorſtellung muß eine Stunde ſpäter 
stattfinden.“ 

Der Mann im weißen Kittel war der Chefr 
arzt ſelbſt und was er verlangte, war eine 
Privatvorſtellung für einen einzigen Men 


Der Bär „Mag“ krollte 


Prinz Bernhard auf dem Kriegepfad 
Hoffentlih hat der ſaubere Prinzgemahl von 


Holland ſeln Tandem mit auf die Flucht ges 
nommen. Wenn ihm der Boden von Paris auch 
zu heiß unter den Füßen geworden ſein wird, 
wird ex ſich ja vielleicht in dieſem Aufzuge „an 
die Spitze einer kämpfenden Truppe letzen, 
dann hätten bie Franzoſen und Belgier in diefen 
für fie fo trüben Tagen doch wenig etwas 
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ſchen, für den ſchwer verletzten Capltain E, von 

aden franzöſiſchen Alpenjügern. Der Offizier 
wüßte, daß Giovanni Cairoli nachmittags eine 
Razarettvorftellung geben würde, er wußte 
aber auch, daß er zu dleſer Stunde auf dem 
Operatlonstiſch legen werde. Der Capitain Cs, 
deſſen Kopf in einem dicken Gipsperband ſteckte. 
war ſich darüber im klaren, daß ſein Leben 
nicht einmal mehr nach Stunden zu rechnen 
war, wenn die Operation mißlang, dleſe Ope⸗ 
ration, zu der ſich der Chefarzt erſt nach langem 
Ueberlegen bereit gefunden hatte, weil dle 
Chancen des Gelingen eigentlich in dem Bet» 
hältnis eins zu neunundneunzig ſtanden. 


Privatvorſtellung angeſichts des Todes 

Ja, und de t, wie er mir dleſe Geſchichte 
aus fernen Krlegstagen erzählt, jetzt, wo Gio, 
vannt in der Erinnerung weit zurückgreift, ſotzt 
wird der große Clown ſehr ernſt: 

ich erblidte einen Menſchen auf einer 
Bahre und ſah zwei Männer, den Chefarzt und 
feinen Affiitenten, und zwei Krankenſchweſtern 
waren dabei. Sie hantierle mit Operations: 
meſſer und Schere und legte außer dleſen Ass, 
0 des Chirurgen Verbandzeug und Watte 
exelt. 
Ja., und nun follten wir, mein Partner und 
id, in dleſer Milsmen Umgebung ſpielen. 
BSlipartig ſchoß es mir durch den Kopf, daß hier 
die Späße der Manege und die von der Bühne 
nicht aufzuführen ſelen. Ich raunſe meinem 
Partner zu: Improvisieren, nichts als impro« 
oifieren!" Das heißt, aus den Gelegenheiten dos 
Augenblido mußte das Möglichſte herausge⸗ 


holt werden. Fortſczung folgt 


Alliierte Geueräle de. Nutlosiqlreit 


Frankreichs Höchſtkommandierender - ein Belgier -Von Petaln bis Weygand 


In der ſranzöliſchen Generalität herrſcht höchſte 
atlofigteit. Der ſichtbarſte Beweis daflir lit 
die Talſache, daß General Gamelin abgelägt 
wurde. Obwohl man ihn noch kurz vorher mit 
Vorſchußlorbeeren bedacht hatte. General Won ⸗ 

and wurde nun zum Eheſtommandierenden 
er geſamten Operationen ernannt, Weygand. 
der übrigens ein geborener Belgier ft 
und erft als Rittmeifter die ſranzöſiſche Stagte⸗ 
angehörigteil erwarb, war während des Welt. 
Trieges Generalſtabscheſ des Marſchall Joch und 
ließ ſich nach jeiner Verabſchſedung in den Auf« 
ichtsral der Suezkanal-Geſellſchaft berufen, was 
ihm feine militärſſchen Kollegen ſehr verübelt 
haben. e pocht heute auf das Anſehen, 
das 1 ſer „polliſſche General“ in Syrien 
genoß. 

Sein Vorgänger, General Maurice Games 
lin, ift 68 Jahre alt. Aus der Krlegsſchule 
von St. Cyr hervorgegangen, war er im Welt. 
krieg Chef des Generalftabs unter Marſchall 
Joffre und wurde 1925 durch die Graujams 
teit bekannt, mit der er als Befehlshaber der 
damaligen franzöſiſchen Levantearmee den Auf 
ftand in Syrien niederihlug. 1935 wurde Ga, 
melin Chef des Großen Generalſtabes. Er hält 
15 105 immer in Paris auf. Beſonders bekannt 
itt fein Ausſpruch geworden, ein Angriff auf 
den Westwall wilrde Selbſtmord 
Frankreichs bedeuten. 

Marſchal Petaln, dem ein Altersſitz beje 
fer bekommen würde als die Bürde der Verants 
wortung, iſt 84 Jahre alt, Bei Anfang des 
Weltkrieges war er Bes jeneral und wurde 
im Mai 1917 Oberbefehlshaber der Kean n 
Armee. Am 19. November 1918 ehrte man ihn 
mit der Verleihung der Würde eines Marſchalts 
von Frankreich. Zweifellos ift er einer der älte⸗ 
iten Männer, die jemals auf einem Miniſter, 
jelfel ſaßen. wel Jahrzehnte jünger iſt General 
Georges, der an Stelle des damals zum 
Oßerbefehishaber aufgerückten Gamelin zum 
Chef des Großen Generalftabes ernannt worden 
war. General Georges hat feine militäriſche 
Ausbildung in Nordfrankreich erhalten und 
feine Laufbahn in einem algeriſchen Schützen⸗ 


einen 


zegiment begonnen. Im Jahre 1917 wurde er 
dem Stabe des damaligen Generals Foch zuge⸗ 
teilt, ohne ſonderlich von ſich reden zu machen. 
Sein Name wurde erſt in der Deffentlichteit 
bekannt, als 1094 in Marſeille das Attentat 
auf König Alexander von Jugoſlawien verübt 
wurde. General Georges ſaß in dem gleichen 
Wagen, in dem ſich der dem Anſchlag zum Opfer 
ober Monarch befand, und wurde damals 
ſchwer verwundet. 

Der Oberbefehlshaber der geſamten franzöſſ⸗ 
Ihen Kolonialaxmee if General Buhrer, ein 
Elſäſſer, der während des Weltkrieges Balall⸗ 
lonstommandeur wurde. Bis 1998 war er Bor 
ſehlshaber ber Truppen in Franzöſi 775 5 
ching. Ihm obliegt vor allem der Nachſchub der 
farbigen Regimenter nach Frankreich, von denen 
ja, wie wir aus Bildern und Berichten wiſſen, 
ſchon recht anſehnliche Teile in deutſchet & fans 
genſchaft endeten. 


Die Dame ohne Schühe 

Auch jo etwas lann in der Weltſtadt zur Seins 
lation werden: Ein unglüdisliges Häuflein 
Dame ſaß auf dem Lea e eines Hauſes 
inmitten des lebhaften Berliner Verkehrs und 
hatte keine Schuhe. Sie hatte nur hauchdünne 
Seidenſttümpſe an den Füßen, die Schuhe waren 
weg. Da fie auch ſonſt ſehr elegant war, fiel das 
natürlich auf und erregte die Ichhaftefte Neu⸗ 
glet aller Vorübergehenden. Es ſtellte ſich herr 
aus, daß fie von ihren Schuhen plötzlich alle bei» 
den hohen Abſätze verloren hatte Sie gab 
einem Jungen fünf Mark und dle Schuhe, damit 
er fie eiligſt zum Schuster bringe. Inzwilſchen 
achte fie es Mh auf der erſten beliebigen Haus, 
ireppe bequem, Aber der Junge kam fen e Zeit 
nicht wieder, und der Men enten ber 
größerte ſich entſprechend, denn alle waren bren⸗ 
nend an der Frage intereſſiert, was mit der 
Dame geſchehen würde, wenn der Junge mit 
den Schuhen nicht aurüdfä 10 kam 
er dennoch wieder, die Dame zog ſich zur Genuge 
nung der Juſchauer die wlederhergeſtellten 
Schuhe an, und das Publſtum verlief fig 
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Reynauds Rede löſte in Paris eine Panik aus 


Ein Sennter brach nach der Rede des Minſſlerpräſibenten in die Worte aus: „Bott ſchüte Frankreich!“ 


Genf, 23, Mat 

Reiſende, bie ſoeben aus Paris in Genf eins 
treffen, ſtehen noch vollkommen unter dem Ein. 
bruck der unbeſchreſblichen Panikſtimmung, die 
in der ſranzöſtſchen Hauptſtadt jeit Durchſigern 
der militärſſchen Erfolge der deutſchen Truppen 
an der nordfranzöſiſchen Front ausgebrochen iſt. 
Die Bevölkerung von Paris iſt in eine regel- 
techte Nervenkriſe verfallen, die noch durch 
die Flut von Hiobs nachrichten verfhärft wird, 
die ällſtündlich von den nach und durch Paris 
ſtrömenden Flüchtlingsſcharen aus Nokdfrant⸗ 
reich mitgebracht werden. Die Behörden er⸗ 
greiſen ſchärſſte Maßnahmen, um jeden Konlatt 
sijhen der Zinilbevöfferung und den nen 
lingen zu unterbinden, Die Panit verfucht wan 
durch brutalſte Strafen gegen angebliche „Ver⸗ 
breiter falſcher Nachrichten” zu bekämpfen“ An 
den Bahnhöfen ſollen ſich tragifhe Szenen ah, 
geſpielt haben. Weinende Frauen, die ih nach 
tn Nordfrankreich lebenden Famſlienangehörl⸗ 
gen erkundigen wollen, werden von Polizel⸗ 
beamten f ee 

Noch iſt in Paris die wirkliche Tragweite des 
deulſchen Vorſtoßes bis falt an die Küfte des 
Aernteltauals nicht offiziel bekanntgegeben 
worden, doch dieſe Schregensbolſchaſt fliegt von 
Mund zu Mund. Die Folge ift, daß Hunderte 
und Taufende von Parlſern acer gg dle 
Haupiſtadt verlaſſen. Mit Kraftwagen, Pferde⸗ 
ſuhrwerlen und, ſowelt noch möglich, mit der 
Elſenbahn ſiſehen die Parſſer nach Süd⸗ und 
Weſtfrankreich, Dazu kommt dle ſchwere Ent 
fäulhung über das Verhalten der Engländer, 
Ueberall frage man: „Wo find bie Toms 
mies geblieben?" 

In Paris wie Überhaupt in ganz Frankreich 
hat der So- Ruf Neynauds dor dem Senat 
„Das Vaterland ift in Gefahr!“ und 
vor allem die Mittelung. daß Amiens und Ar⸗ 
rar von den deutſchen Truppen bejeht worden 
find, geradezu die nicderihmetternde Wirkung 
eines Blitzſchlages gehabt. Die allgemeine Par 
nitſtimmung hat damit ein unbeſchreſh⸗ 
lIches Ausmaß angenommen. Die Bovdle 
ferung iſt zugleich aus höchſte empört und ent» 
käuſcht, daß die Parſſer Preſſe, vor allem aber 
das Informatſonsminiſterium, die eigene Del» 
fentlichfeit über die kritſſche Lage und über dle 
Tragweite des deutſchen Vormarſches belogen 
und betrogen haben. Am Montag abend, ja noch 
am Dienstag früh behauptete die Preſſe, daß die 
deutſche Ofſenſive abgebremſt und zum Stehen 
gebracht worden ſel, und dies dank der Berufung 
General Weygande zum Oberfommandierenden 
Welch araufames Erwachen aus diefer Tünſtlich 
geſchafſenen, aber fo zerbrechlſchen Illufton. 

Die Pariſer Abendzeſtungen, die mit dem 
Wortlaut der Rede Rennands in Senat und 
mit der kurzen Meldung über die Einnahme von 
Amiens und Arras dürch dle Deufihen heraus 
kamen, löten in der Oeſſentlichteit aller, 
größte Beſtürzung aus. 

Der Pariſer Korrespondent der „Neuen 
güriger Zeitung“ gibt ein eindringliches Siim⸗ 
inungsbilb von ber Senatsſihung. Der Bericht 
Neynaude Über die 1920 1200 Fehler, die zum 
Durchbruch der beulihen Truppen an der Moas 
geführt haben ſollen, habe bei den Senaloren 
ein kragiſches Echo gusgelöſt. Die Mit⸗ 
tellung, daß die Brilden über die Maas nicht 
Brent worden feien, wofür die Schuldigen 
bestraft würden, habe im Senat eine große Er⸗ 
segung nerurfacht. Ale Rennaud die Beſetzung 
von Amiens und Atras durch die Deutſchen be⸗ 
lanntgab, seien alle Senatoren und ſonſtigen 
Juhörer regelrechk betroffen geweſen. Nach den 
Schlußworten Reynauds, er glaube an ein 


Wunder, habe ein Senator auf der Rechten aus⸗ 
gerufen: „Gott |hüge Frankreich!“ Der 
Senat ſtand ganz unter dem Eindruck dleſer 
Worte. Der Senalspräſtdent, der ſonſt die Ruhe 
und Selbſtbeherrſchung ſelber ſel, habe unter 
der Jurchtbarkelt der Geſchehniſſe jebeugt den 
Sitzungssaal verlaffen, Allen Zuhörern fei es 
klar geweſen, daß es in dieſen Stunden um 
alles geht. 

Die Pariſer Zeitungen, die feit Dienstag 
auf zwei Seiten Umfang verkleinert find, ent 
halten ſich jeglicher eingehender Kommentare 
über die Lage, 


Der Mailänder „Corriere della Sera" 
ſchreibt, der franzöfiihe e habe 
einen angſterfüllten Appell an die Franzofen 

ſerichtet, Vertrauen in die Führung und in die 
Celbaten Frankreichs zu haben. Wiefleiht zum 
erſten Male habe die Stimme Rennauds die 
Bestürzung verraten, in der er ſich befindet, 
Matſchall Petain und die anderen Minifter 
hätten unbeweglich auf ihren Bänken geſeſſen 
und die Augen dg auf die Tribüne gerichtet 
Die Verantwortung für die Niederlage habe der 
Minifterpräfident auf das 


ſranzöſſſche Ober 
kommando abgeſchoben. 


Meinungsverſchiedenheiten Paris-London 


Man it ih über die Forlſetzung der Operationen nicht einig / Auth Gar in Lonbon 


Berlin, 28. Mat 


de in längerer Audienz im Buckinghampalaſt. 
In unterrichteten Krelſen verlautet, daß die 


General Wengand ift mit der Leitung 
der gesamten Krſegsoperationen auf allen 
Krlegsſchauplätzen betraut worden. Dieſe Macht. 
beſugniſſe ſchließen an ſich auch den Oberbeſehl 
über das britiſche Expaditlonstorps in Frank⸗ 
reich in ſich, das auch dem Vorgänger Wengands, 
General Gamelin, unterſtellt war. Infolge des 
deulſchen Durchbruches und der Abrlegelung der 
alltierten Streitkräfte nördlich von Amſens— 
Abbepille ſtößt die Durchführung eines allge⸗ 


meinen Krlegsplanes in Frankreich nicht nur auf 
lechniſche Shen teiten, ſondern es bestehen 
auch weitgehende Melnunggverſchleden⸗ 
heiten zwiſchen Paris und London über bie 
Kortfehung der Operationen, Zudem ſtellt die 
Gefangennahme General Girauds, des Oberbe⸗ 
jehishabers der 9, Armee, einen ſchweren Schlag 
dar, da Giraud als der befähigſte Armeeführer, 
mit erweiterten Vollmachten gusgeſtatkel, 
Leitung im franzöſiſchen Norbraum übernehe 
men ſollte. Wie verlautet, ſoll ih auch Gene» 
ral Gort, 0 6 ran des britſſchen 


Expedltlonskorps in Frankreſch, in London 
befinden und nicht mehr auf den Kriegsſchaupla 
zurülgtehren, da bie britiſchen Truppen nur noı 
die Aufgaben haben, die Elnſchiffung und Rilde 
lehr er England zu decken und in größter Eile 
durchzuführen. 


Sit hauſten in Belgien wie Varbaren 


Brulnle zerſtrungen duch die englischen Truppen vor ihrer Fluht 


Nom. 28. Mat 

Die Jerſtörungswut der brltiſchen Truppen 
in Belgien und ingpeſondere in Lowen wird 
von dex römiſchen Preſſe an Hand ausſiihr⸗ 
licher Sonderberichte ſtart unterstrichen. Die 
Verteidigung Löwens, fo erklärt der Front⸗ 
berichterſtatler des „Wiornale d'Italia, war 
den engliſchen Truppen anvertraut, Die ſich dort 
aber in einer Weile aufführten, welche verdient, 
ſur die Geschichte id zu werden. Die 
engliſchen Soldaten begannen ihr Handwerk 
damit, daß fie Jämtfihe Privatteller und Bes 
Ihäfte, bie altoholiihe Setränle enthielten, 
plünderien, Wiltürih ſpreugten fie Brüfs 
ten und Strahenüberflihrungen und machten ſich 
daun 0 auf die Flucht, wobei ſie einigen 
belgiſchen Abteilungen die Dedung ihres R ide 
zuges überlichen, Aue allem, was m n 2ör 
wen zu ſehen befomme, gehe klar hervor, daß 
es dle Engländer nicht fo ſehr auf die 5 
der Stadt, als auf ihre Jerſtürung abge 
ſehen hatten. 

„Lavoro Fasclſta“ unterſtreicht die Greuel⸗ 
taten in Löwen an Hand einer Brilſſeler Kor⸗ 
reſpondenz, in der ebenfalls betont wird, daß 
es unglaublich erſcheine, wie ein kämpfendes 
Deer einer Kulturnation ſo hauſen konnte. 
Ein völlig anderes Bild biete ſich aber in den 
von deulſchen Truppen Befehlen belgiſchen 
Städten, wo Mbieilungen des Reſchsarbeſte⸗ 
dienftes ſoſort darangingen, die Verkehrswege 
wieder fteizulegen und allenthalben Ordnung 


Wie Maubeuge genommen wurde 


Jen Kriegsberichler Johannes Mans 


b 5 Mai, (BR) 

Aus dem Welikrlege enifinnen wir uns noch, 
wie wir als kleine Burfhen den Vormarſch der 
deutſchen Armeen verfolgten, Lüttich, Namur, 
Maubeuge, das waren damals bie eriten großen 
Daten. Mitt dom Bewußtſein, daß 1 05 Büler 
beiin Sturm auf Maubeuge einmal dabei waren, 
find wir bei den Spitzen, dle den entſcheidenden 
Ange auf Maubeuge machen. 

Am Vortag iſt die Stadt von Bombern, Stu. 
tag und unferer Artſllerie ſturmreif gemacht 
worden. Man kann ſich 5 5 gar nicht 
vorstellen, wie bei den Aranzoſen die Wirkung 
unſerer Stukas iſt. Wir jahen geſlern einen 
ſranzöſiſchen Kriegsgefangenen, der nur noch 
lallen konnte. it weitaus holender Geſte 
zeigte er nach oben, ſtammelte ein Sauſen von 
oben nach unten und verfiel gleich in ein ent⸗ 
iehlihes HR Der Mann ift ſaſt verrügt 
unter der Wirkung dieſer unſerer glänzenden 
Waffe geworden. Man muß ſich nun einmal 
vortelfen, wie die Wirkung eines Stula⸗An⸗ 
eiffes auf eine marſchlerende oder fahrende 
sangöfiihe Kolonne If. Jahrelang hat man 
den Boilus gefagt, daß bie franzöſiſche Luftwaffe 
beſſer fei als die deulſche, und heule? e 

Die Stadt ſelbſt und vor allem die Ausgänge 
der Giabt find den Franzoſen geſperrt worden. 
Es geht ja hier um größten Einſaß. Maubeuge 
iſt bie erfte große franzöfliche Frei Hung, um bie 
es geht, Die Stadt ſelbſt, die unter dem deut, 
ſchen Bombardement und 9 viel ſchweret 
unter dem franzöſiſchen Abwehrfeuer gelikten 
hat, iſt von den Franzoſen nicht mehr zu halten, 

In Spähtrupps gehen unſere Injanteries 
ſplhen in die brennenden Foro. Sie ſtoßen in 
der Stadt nur auf verelnzelten Widerſtand. 
Vergweiſelte, die ſich noch ſelber den Anſchein 
der Verſeldigung geben. Arber da, am Weſlleil 
der Stadt. jeht mit einem Male ein wältender 
ſerlebeſchuß ein. Der Franzose kennt fa 


das Gelände. Aus den Schlünden der Walter 
zien von den nördlichen, noch nicht vernichteten 
Jorte und aus gut vorbereiteten Stellungen im 
oberen weſtlichen Stadtteil hämmert ein hef⸗ 
Ages, vielleicht in der Heftigkeit ſogar oft finn« 
loſes Miß.⸗Feuer eintönig. Unſere Spitze in 
dleſem Stabtieſl nimmt alſo Deckung, kaſtet. 
Nördlich wird ſetzt ein Umgehungsnerjuh ans 
geſetzt. Unſere fanteriefpihe kommt auch vor, 
prächtig von der Artillerie unterftiiht, 

Ein entscheidender Angriſf hat inzwischen 
auch vom Süden eingejeht. Hler aber liegen 
nun ſchwere Moh⸗Stellungen der Franzofen, und 
ſowle die erften deulſchen Spühtruppen über 
die Eifenbahndrüde über den Sambre kommen, 
geht ein heſtiges Feuer aus mindeltens 10 Mos 
Joe, Die Spitze verhält, ein Melder brauft zum 
Artilleriegeſechteſtand und dann N bie deulſche 
Artillerie da. Man hat die franzöſiſche Artille⸗ 
rie jo gerühmt. Abet ſetzt kann man auf eine 
mal ſeben, was Schleßen eigentlich heißt. 
Wir kommen zum Artlllerſtand und berfelbe 
Leutnant, der neulich noch die 19 ſchweren fran ⸗ 
Aschen Tanks erledigte, ift heute Beobachter. 

x kennt die Kommandos, die für den L 
wie eine abſtralte mathemaliſche 
en. Aber vom Beobachtungsſlan 1100 man 
1 2 Schu KT und das 
wirkt! Die Maſchinengewehre ſchweigen, eins 
nad dem anderen. Unſere Epihie, die ſeht vor⸗ 

acht, bekommt nur noch ſchwachen Beschuß. 
Von Norden war det 1 KR 
je 


ſtark, weil die Norbbatterien der Franzofen, 
am Vormittag noch unheimlich gehämmert hate 
ten, allmähfl zum Schweigen gebracht worden 
find, Und jeht iſt Das Umgehungsmandver ge⸗ 
lungen; au beuge ik in deutſcher 
Hand! Es gibt einen Traditionsmarſch in der 
ſranzöſiſchen . ber „Sambre et Meuſe“, 
der dem Heldentum der Flanzoſen Ausdiud 
verleihen ſoll. Heute find Maas und Sambre 
Ruhmeshläfter har bautfhau Mrs 


zu ſchafſen. Brüſſel Biete berelts das Bild einer 
Irleblihen Stadt: die Straßenbahnen Be 
ten, die Geſchäſte feien wieder offen, die Cafes 
wieſen ſtarten ns auf, und nur die Anwe⸗ 
lenheit der deuſſchen Soldaten ſowie die zahl⸗ 
telchen Milttärtransporte, die unaufhörlich die 
Stadt durchgägen, wſeſen darauf Hin, daß ſich 
Belgien im Krlegozuſtand befinde, 


Mer zuletzt lacht. 


Es geht um die Eiſengitter 
Rom, 23, Min 

Was haben die Engländer gelacht und ge 
Ipottet, als feinerzeit in Deutſchland angeregt 
wurde, die häßlichen Gitter vor den Häuſern 
zu beſeitigen. ie konnten ſich gar nicht genu 
fun an hamiihen Bemerkungen. Aber wie al 
pielen anderen Gebieten Iſt ihnen auch hier 
das Lachen vergangen. Die Londoner „Daild 
Mail“ berichtete geſtern an verſteckter Stelle, 
uf die engliſchen Behörden infolge dringenden 
Eilenbedarjs eiferne Gitter, Schmucklore, Ges 
länder uſw. abreißen und dem Schmelztiegel 
der Rülſtüngsinduſtrie zuführen laſſen, Der An 
fang jei ſeiſt in London gemacht worden, und 
Itolz verkündet das Blatt: „Die Gitter des 
Hydeparks erbrachten 90 Tonnen, die des Val 
tetſed⸗Parks ſogar 60 Tonnen Altelfen. 

Donnerwelter, 80 Tonnen! Wir gratulieren 
und lachen herzlich. Ja, wer zufckt lacht, lach 
am beſten. 


Englands Kurſe fallen 


x New Pork, 28. Mai 

Mit nernichtenden Kurseinbriſchen, in berem 
Verlauf führende Werts in Stahl und Motoren 
den Ziefenteford der lekten wolf Monate ere 
reichten, teagſerte die New Porter Börſe 
auf die Nacheſcht, daß die deutſchen i bie 
Kanaltüfte exteichten. Festverzinsliche bria 
Ilſche Papiere Tanken rapide während deutſche 
Bonds ne an, open, An der Produkten 
börſe herrſchte pense ls Chaos, und mit Muss 
nahme des Weizenmarktes, wi die Neglerung 
weitere Schwankungen durch Preisfeſtſehungen 
verhinderte, nahmen die Rückgänge teilweife ka⸗ 
taſtrophale Ausmaße an, 


Geftändniffe „in Dofen” 
Churchill Bleibt bei feiner Tartit 
Berlin, 23. Mat 

Wieder gibt Churchill, um das englische Volt 
Irreauführen einen Heinen Ba lipv su Bus 
Der Minenleger „Beinzeh Wicloria" fei rd) 
eine ſeindliche Mine verſenkt worden. Der Konır 
manbant, zwei Offiziere und 13 Mann der Ber 
ſaßung werden vermißt. 

Waun endlich bequemt ſich Churchill dazu, 
auch Schlachtſchiff⸗ und Kreuzer, Verluſte einzu⸗ 
geſtehen? 

Die örltiſche Admiralttät 
Bein heraus, in dem 5 egeben wird, dal am 
12. Mai vier brltiſche di je mit elnem Ton⸗ 
nengehalt non 15000 Tonnen verloren gegangen 
feien. Auch die Holländer hätten, a teh die 
Abiniralität ein, „verſchledene S. le durch 
ſeindlichen Zugriff verloren. 


ibt ferner einen 


3 lapfere Flieger erhielten das Ritterkreuz 


Maſor Vetter, Oberleutnant Kuntze und Feldwebel Arple ansgezeichnet 


Berlin, 28. Mai 


Major Martin Better wurde am 20, Aprit 
1905 zu Pabim In Deutſch⸗Guineg als Sohn eines 
Miffionars geboren. Nach Abſolviexung des 
1 Gymnaſlums in Bayreuth trat er 
m Jahre 1924 in die damalige deutſche Wehr⸗ 
macht ein und wurde im März 1935 als Haupl⸗ 
mann in die Luftwafſe übernommen. Als Staf⸗ 
felfapitän gelang es ihm bereits im September 
vorigen Sabre, einen Bombentreffer auf dem 
englſſchen chlachtſchiſf „Hood“ zu landen. 
Einen ſchweren eugliſchen Kreuzer beſchapigte er 
am nächſten Tage durch wohlgezielten Bomben. 
wurf im Firth 0 Forth. Für einen bald darauf 
durchgeführten ſchneldigen und erfolgreihen An» 
griff auf einen engliſchen Kreuzerverband wurde 
er mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet. Am 
9. 4. gelang es den von Major Better geführten 
Kampffliegern, einen ſtarken britiihen Flotten 
verband uhedlic Bergen zu fallen und rot hefr 
tiger Abwehr 14 Tre) 05 u erzielen, Auch ger 
gen vor Naroik liegende beitiſche Geeltreitfräfte 
wurde bie Gruppe bes Majors Petter wiederholt 
mit großem Erfolg eingefeht, Bei einem gegen 
die Eheklanbiniein durchgeführten Auftrag er: 
hielt das von Major Wetter geſteuerte lungen; 
im Kampf mit engliſchen Jagdfliegern 150 Trefr 
fer, Es gelang ihm trotzdem, den Helmathaſen 
glliclich zu erreichen. 

Oberleutnant Albrecht Kuntze wurde am 


’ 


N % 


Die Berſchterſtakter 
tantreich find, wie 


ober treſſender: 
„Popolo di Roma 


erufung würde angeordnet, da ſpäter „die zur Verfügung 
vollkommen von dem zurückflutenden Heer be anſprucht werden müßten“. (Zeichnung: 


Die „Ariegsgerlichterftatter” heimgekehrt 
„Gerüchterſtatter“) von ber 


25, Dezember 19012 als Sohn eines Ingenleurs 
in Magdeburg geboren, Nach Erhalt des Reſſe⸗ 
eugnilles auf dem Realgymnaſſum feiner VBalex⸗ 
tat mit, Zaren Studium an der Univerltät 
Halle trat ex in bie Dienfte der deutſchen Molizet 
und wurde im Auguſt 1085 in die Lu 9 
übernommen. Im Polenſeldzug flog er als An 
gehöriger eines Kampfverbandes erſolgreſch ge⸗ 
gen Bromberg, Lodſch und Kutno und |püs 
ter 2 beitifche Seeftreitträfte im zih 


of Forth, der Themſe⸗ und Humber- Mündung, 
1 April war er krotz heftiger 1 
ur 


kak, und Jäger erfolgreich gegen britifhe 
Seoſtreitkräfte im Ccapa Klon n und 
heſchädigte am Tage darauf einen br liſchen 
Kreuzer vor der norwegſſchen Sladt Bergen. 
Ganz beſonders et n ſich Oberleutnant 
Kunze auch beim Einſaß gegen wichtige militie 
ache Stüßhpunkte der 
Namfos aus, 
Feldwebel Helmuth Ar pte iſt am 20, Mär; 
1917 in Gra en geboren, Er meldele id 
frübgeltig freiwillig zur Luftwaffe, und Hier 
wiederum zu einem Ne e ment, in 
dem er fett langer Jeſt begelſter! Bieuſt Aut. 
Beim Sinfah feines Regiments hat er ſich durch 
jervorragende Tapferkeit bei der Sicherung und 
ſſenhalkung einer wichtigen Brücke über den 
Alberitangl eusgeseiänel und hat maßgeblich 
an einer fie den Kriegsverlauf entiheidenden 
ifentat beigetragen. 


eilten im NRaume von 


1 


engliſchen Front in 


erfährt, nach England auriidgefehrt, Ihre Zurlide 
ſtehenden Transportmögli 12 10 
roth 
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Donnerstag, 23. Mai 1940 


Dies und Das 
Jutereſſantes aus Ligmannſtadt 


äube der inneren Stadt ijt 
ſerne katholiſche St. Joſep 

unweit des Regie: 
iſt 


) } Das älteſte und dabei bemerkenswerte Baur 
enfmal in der weiteren Umgegend unjerer 
j Stadt ift die Stiſtskirche in Tum bei Lentſchüg. 
9 955 1 6 9 ien ones ift lelder 
rend der letzten Kampfhandlungen ſchwer 
beschädigt worden. e 


| Auf dem Gräberberg bel Rygow (mit der 
geiler Juſuhrbahn zu erteilen) befindet 
| Ich der größte aus dem Weltkrieg ſtammende 
iR Delbenfr‘ 'ebhof unferes Gebiets. Er wurde am 
I November 1916 durch den Warſchauer Generals 
bouverneur von Bejeler eingeweihn Auf ihm 

an rund 3000 deutſche und ruſſiſche Krieger 


bie einige gefallene Polen aus dem Polens 
ſeldzug. 


— ä— — — — 


abt ihr di i 1 dacht? 
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| Vom Theoretiſchen zum Praktifchen 
Mothelſer lernen die Elektrizität tennen 


Schon des öfteren konnten wir von den ſort⸗ 
Ihreitenden Arbeiten bei der „Technischen Note 
die berichten. Der Einjak der Nothelfer bei 
i Aufbauarbeit unjerer Stadt hat beſonders 
Rohe Bedeutung, Um jedod von der Einſaßz⸗ 
neeitfchaft der Nothelfer in vollem Maß Ge⸗ 
Tauch machen zu können, müſſen diefe ent» 
Prehend geſchukt werden, Die einzelnen Trupps 
er TN. werden feit einigen Wochen in befon« 
deten gehrgüngen ausgebildet. So wurde unter 
Anderem eine 1 auf dem Gebiet der 
I rote be dent hrt, die Kam. Zinke lei⸗ 
te Nachdem bei den Nothelſern die nötigen 
| oretifhen Vorausfehungen vorhanden waren, 
lit man an bie Vorführung von Erperimens 
en, die die Wirkung der Elektrizität zeigen 
hollten, Mit größten Intereſſe verfolgten dle 
Helen Roiheffer die Vorführungen, bie im phufls 
lichen Laboratorlum der Oberichule für Kna⸗ 
| N ſtattfanden. Der praktiſche Erfolg der übers 
Koi ieee und gut durchgeführ⸗ 
ir Experimente dürfte groß ſeln. Diefer prak⸗ 
che Lehrabend ſoll noch durch eine game Ans 
von Uebungen ergänzt werden, die zeigen 
rden, wie weit der einzelne die von ihm er» 
porbenen Kenntniſſe wird zur Anwendung 
Lungen. können. Die Noihelfer werden auch die 
ſlurlchlungen des Lißmannſtädter Elektripitätes 
urkts kennen lernen. ar 


Es ift vielleicht ſchon dem und jenem aufs 
! Matten, daß in der Umgegend von Lißßmallnſtadt 
Aienamen in der Veibindung mit dem Wort 


a“ vorkommen, welches „Hütte“ bedeutet, 
les Elſenhütten in unferer Gegend nicht gibt, 
ert mancher, jo kaun es ſich hier nur um 
fe, handeln. Und fo il ze auch, Die 
Feiſchaften, beiſpielsweiſe: Hut Jagodniea im 
en von Lihmannftadt ſowie Huta Wiſtliſta 
10 Huta Dlutowſta im Süden find urfprüng« 
10 Ölashütten geweſen. Der öſtlich von Like 
Auınltadt vorkommende. Ortsname „Huta 
anna“, der auch wörtlich „Glashiltte“ heißt, 
Baus unmittelbar darauf hin. 
er Im Polenkzieg gefallene Heimatforſcher 
e A ente bel ſich kurz vor — 0 Ne 
. unterzogen, dieſes bis dahin wiſſen⸗ 


ſlich noch unerſorſchte Gebiet einer Unter« 
rung zu unterziehen. Das Ergebnis feiner 
it würde in einem, 0 niedergelegt, der 

Ih Aprilheſt der „Deulſchen, onaishefte" (Ver ⸗ 
ve der Hiſtorſſchen Geſelſchaft für, Bolen in 

di tees von S. Hirzel in Leipzig) etſchte⸗ 

Santeners Unterſuchungen führten zu dem 

, daß die im Umkreis von Litzmannſtadt 

N aden geweſenen Glashütten wohl nur in 
ae Füllen einen deutſchen Befiter — Raych 

tanz Ammer, welch letzter nacheinander 
litten beſaß — durchweg aber 12 101 

m oläjer hatten. unſer Heimafforſcher hat 
155 einige Namen biejer Glgsbläſer, die mit⸗ 

hade nerfippt und verſchwägert waren, ſeſt⸗ 

Aa Brauer, Böhm, Bachmann, Dauter, En 

IM hardt, Fiedler, Frant, Grundlac, Golpach, 
Koh l Kunkel, Linde, Schlichting, 

1 u, Wenzel. 

10 der Nhe von ebe fand 12 um 1840 
hd Sotolowjla, bei Hlechow van jent au 

Mannftabt gehört) die Huta Olechowſta. 

cc bel Sulzfeld war damals am Waldesrand 
eit Natel n eine Glashütte, eine andere bei 
Nice, Um 1800 gab es Glashütten: im 

(an aannftäbter Vorort Rado lk in Bruzyca 

her Stelle, wo heute die Stadt Alexandrow 

N). im Lißmannſtädter Vorort Chojny, in 

Glonn, Jatlow, 

Worbzeger ftellte auf Grund feiner Studien das 
mandenfein non 24 Glashütten in der Um⸗ 
DD unſeter Stadt, in der Zeit von 1800 bis 
ie let. Auger den bereits genannten ermit» 

ele bs nach bie folgenden? Adamo, Ignite 

u Beldow, Bebtow, Bebon, Galtom, Miko⸗ 

IN Wodzieradn, Nielteceni. 

1 Urſache des Vorhandenſeins jo zahlreicher 
Aplitten lag in dem Ueberfluß zweier zur 
zeugung notwendigen Koßlloffer Brenn 

* und Juarzſand. Das Brennmaterial 


Der Tag in Litzmannstadt 


Mutter fein, heißt Dienft am Volksganzen üben 


Ausftellung des Mütterdienftes im Deutfchen Frauenwerk in Lismannftadt 


Wir find heut Gott ſei Dank ſo weit, daß uns 
das Urbild der Frau nicht der Blauftrumpf oder 
gar die mondäne Dame 4 la Silmftar aus Holly: 
wood iſt, ſondern einzig und allein die deutſche 
Mutter. Wir wiſſen auch, daß das Greichen mit 
den Nudelfingern ebenfo wie der ͥ „Küchen⸗ und 
Kinderſtlave Frau“ nichts anderes find, als 
Jexrbilder, die von denen geſchaſſen wurden, die 
unferen Volke Feind find und ſich gegen jede 
1 6799 00 1 Lebens ſtemmen, weil das 
ihren eigenen Untergang bedeuten muß. Wenn 
wir das auch wiſſen, fo iſt es doch gut, daß das 
Schafſen und Walten der Frau und Mutter, 
das uns ebenso ſelbſtverſtändlich it, wie das 
liebe tägliche Brot, einmal aus der Alltäglich⸗ 
leit herausgehoben und daß gerade der Frau 
ſelbſt einmal gezeigt wird, wie ungeheuer groß, 
umfaſſend und das Leben des ganzen Voltes 
mit geſtaltend die Arbeiten und Aufgaben ſind, 
die ſie zu meiſtern hat. Nicht ſelten wird es 
dann vorkommen, daß fie ſich diefer Aufgabe dann 
erſt richtig bewußt wird und auch merkt, was 
— fie noch nicht weiß oder fann. Damit tauchen 
dann viele — ſehr viele Fragen auf, es wird 
nach Wegen geſucht, um dieſen kleinen oder 
großen Mängeln abzuhelſen. 

as alles gilt in vollem Maße von der Auss 


er: 


werden kann. 1 
iſt ſehr weit gezogen, berührt ſie doch — wenn 


Der Rahmen diefer Ausſtellung 


auch manchmal nur andeutungswelſe — alle 
Aufgaben der Frau und Mutter, angefangen bei 
der gefunden und volfswirtihaftlid richtig 
durchgeführten Ernährung der Familie, über die 
Hausihneiderei und Heimgeſtaltung bis hin zur 
Säuglingspflege und zur Erziehung der Stinder, 
ſowohl in allgemeiner als auch in voltspolktl⸗ 
ſcher Hinſicht. 


Die Arbeiten find zum allergrößten Teil von 
den Frauen des Deutihen Frauenwerks in Lg. 
mannſtadt ſelbſt geſertigt, aber der ſchönſte Jug 
an der ganzen Yusitellung ift der, daß ſie weder 
auf Selbſt⸗Propaganda noch Reklame hinaus⸗ 
läuft, ſondern einſach den Beſchauerinnen etwas 
geben will, und zwar Anregungen und Freude 
zum Beginn ihrer Durchführung. Es wird ſicher⸗ 
lich nicht allzu viele Frauen bei uns geben, die 
nach dem kleinen Rundgang ſagen fünnten, fie 
hätten nichts zugelernt. 


Frauenwerk nähte 96120 Kleidungs= und Wäfcheftücke 


Auf die vielen Einzelheiten hier einzugehen, 
hat wenig Wert, da dieſe Dinge gelehen wers 
den mülſſen. Wir wollen das zum Teil verwirk⸗ 
lichen, indem wir eine Reihe von Lichtblldauf⸗ 
nahmen in unfeger Sonntagsbilderbellage brin⸗ 
gen werden. Eins wollen wir allerdings feſt⸗ 
halten, eine einzige Jahl, die e in bes 
ſcheidenem Maße die Größe der Arbeit verfinn« 
bildlicht, die vom Deutſchen Frauenwerk bei ung 
eleiftet wird, wenn fie auch nur ein Teilgebiet 
‚er Gefamtleiftung umfaßt: Für die verſchleden⸗ 
ſten Attionen von Staat und Partel wurden bi 
hex 96 120 verſchiedene Kleldungs⸗ und Wäſche⸗ 
ſtücke genäht. 

Ein beſonders begrüßenswerter Umſtand war, 
daß die Gauahtellungsleiterin Mütferdienſt, 
Ban, Wrage, bei der Eröffnung dieſer Auß⸗ 
stellung mit dabei fein konne. In tiefgrelfen« 
den und überzeugenden a gab fie 
nach kurzen Begrilhungsworten der Leiterin des 
Deutſchen Frauenwerks in Litmaunſtadt, Frl. 
Leni Wagemann, einen Aufſeiß der Yulge: 
ben, die durch die Neihsfrauenführerin der Ab. 
teilung Mütterbienft im Deutſchen Frauenwerk 
im Jahre 1034 geftellt wurden, Die von dieſer 
Abteilung durchgeführte hausmiltterliche Er⸗ 
ziehung der Mädel und Frauen ift ein Wert 
von hervorragender volfspolitiiher Bedeutung, 
hat es doch zum Ziel, die künftige oder die junge 


boten die Wälder dar, die damals noch Urwald ⸗ 
charakter hatlen, und den Sand lieſerten 
die weiten Flugſandſelder und die Binnenſand⸗ 
dünen. Den nötigen dritten Rohſtoff: Soda 
und Pottaſche, lieferten die zahlxeſchen Aſcher⸗ 
buden, kurz Buden genannt, nan deren Bestehen 
und Wirken Ortsnanfen, wie Budy Stoki, Budy 
Sifawa, Budy Wolſtle, Budy Kakowſtie, Budy 
Diutowſtie oder noch eindeutiger Poplelarnſa 
und Budy Popielarſtie zeugen. Außer dleſen 
auf die Aſchergewinnun, W Oxrts⸗ 
namen führt Breyer nach der Juartſermeſſter⸗ 
karte von 1889 noch die folgenden Aſcherbuden 
an: Budy Moſtulſtie, Budy Rozfi (bei Rogl), 
Budy Jimna Wodg, Puſtkowin Bubn, Budn 
Podlesne, Budy Bedonjlie, Budy Lipomwitie, 
Budy Karfofta, Budy Gayltie, Budg Grodziſtle, 
Budy Okreglit, Budy Jedlictie, Budy Jago⸗ 
dnickle, Büdy Grzumtoroſtie, Blalſtie Budy, 
Btonie Budy und Budy Rauch. Der Im Name 
enthält einen Hinweis auf den deutſchen Bes 
ler Zweimal iſt die aus dem Süden des Lan⸗ 
e ſtämmende Bezeichnung Mandarn und 
Maydan vorhanden. An dieſen Orten — bie 
leere Stellen im Wald bezeichnen — wurde 
gleichfalls Pottaſche gewonnen. 

Uebrigens weiſt auf ſolche Stätten auch noch 
die Voltsüberlieferung Bin, ohne daß fie ur⸗ 
kundlich zu belegen wäre. So heißt belſplels⸗ 
weiſe ein Dorf weſtiich von Alexandrow im 
5 Volksmund Maidam, obwohl es of⸗ 
figtell den Namen Wierzönd führt, ein anderes, 
öftlid der Stadt, Aſcherbuden, obwohl es Ai 
ziell Szatonla genannt wird. Auf der Stelle, 
wo Alexandrow ſteht, befand ſich auch tatſächlich 
— wie ſchon oben angeführt wurde — früher 
eine Glashütie, für die demnach an den ges 
nannten Stellen Aſche gebrannt worden fein 
muß. 

In den Glashütten unjerer Gegend wurde nur 
das gewöhnliche grüne Glas, das sogenannte 
Waldglas, hergeſtellt, Man fabrizterte Fla⸗ 
ſchen, Gläfer, Trinkbecher. Jagodnica u. a. 


Glashütten ſtellten ausſchließlich Fensterglas 
her. Da der Abſatz im Land nur gering war, 
are nach Deutſchland, Beſon⸗ 


ing die meilte 
11755 Glashändler ſchafften fie Bi Fuhrwerken 
dorthin. Zwei deutihe Glashändlernamen aus 
Ines Zeit überliefert uns Breyer; Frank und 
ll, 


Den Glashütten verſetzte die aufblühende 
Industrie unferer Stadt den Todesſtoß. Die 
Wollweber 4800 fa gute Preiſe für Brennholz, 
daß die Waldbeſitzer es vorzogen, das bis dahin 
wertlos geweſene Holz den Webern 
kaufen, ſtatt es wie bisher in riefigen 
zu Aſche zu verbrennen. 

Brener führt ein bereits aus dem Jahre 1828 


uu ver⸗ 
engen 


Mutter und Frau fo vorzubereiten, daß fie der 
Verantwortung gewachſen iſt, die auf ihr als 
Hllterin des Lebens unſerer neuen Geſchlechler 
und als Geſtalterin des 1 inneren Le⸗ 
bens der Famille ruht. Um ihr die nolwendi⸗ 
en Vorausſetzungen für die Erfüllung dieſer 
Forderungen geben zu können, laufen überall 
im Deutſchen Frauenwerk, Abteilung Milttere 
dienſt, ſechs Gruppen von Kurſen. 


Sechs Lehrgänge 

Wir bringen im folgenden eine Auſſtellung 
biefer Kurſe, deten. Notwendigkeit von der 
Rednerin in jeder Meile dargeſtellt wurde. Es 
ift dies erſtens der Grund kurſus für Kochen, 
der der Frau zeigt, wie fie ſich mit ihrem klei⸗ 
nen Haushalt im Rahmen des Volkehaushaltes 
zu bewegen hat. Der gleichen Aufgabe dient 
auf einem anderen Abjhnitt der Grund kurſus 
für Nähen. Die Säuglingspflege 
kur ſe follen ſowohl die Säuglingsſterblichkeit 
ſenten helfen — etwa 50 vom Hundert der 
Kleinkinder ſterben an leicht vermeſdbaren Er⸗ 
nährungsſtörungen und Erkältungen — als auch 
die Ge e der Kinder den Müttern 
durch die enkſprechenden Kenntniſſe erleichtern. 
Wir brauchen keine ſchwachen und verfrüppelten 
Kinder, ſondern n e und ftarfe Kinder, um 
ein geſundes Volk zu ſein. Gewiſſermaßen als 


Deutſche Pioniere der Glasinduſtrie 


Ehemalige deutſche Glashütten im Umkreis von Uitzmannſtadt / Sie hatten wichtige Aufgaben zu erfüllen 


vorliegendes Dokument an, das dleſe Tatſache 
beſtätigt: „Die Glashütten in Chojny, Ja⸗ 
oonica und Rogi haben ihren Betrieb aus 
man el eingeſteut“ Mit am längſten hielt 
ih die Glashütte in Olechow, die noch 1845 
vorhanden war. Dann mußte aber es ſie den 
Betrieb einſtellen. Die im Lauf der Zeit zum 
Dampfbetrieb übergegangene Lodſcher Indu⸗ 
ſtrie verbrauchte jo maſſenhaft Brennholz, daß 
a auch noch die letzten Glashütten 

ojjen. 

Das deulſche EL unferes Gebiets 
erfüllte eine wichtige Aufgabe: es legte den 


Grund zur Entſtehung zahlreicher deutſcher 
Rodeſledlungen. Der N übergab Die 
für die Glasfabrikation abgeholzten Adflä⸗ 


chen gewöhnlich rodewilligen deutſchen Bauern, 
die die Stubben rodeten und auf dem fo gewon⸗ 
nenen Ackerboden neue Aude N anlegten. 
So entftanden die Dörfer: Ruda, Buga], Bardzu⸗ 
nin, Alt. und Neu-Adamow, Dzierzanow, Bir 
don, Gattömet ulm. und aud die Stadt Alezanı 
row. 

Bereits vlel früher, nämlich im Mittelalter, 
blühte in unferer 185 die Glasmacherel. 
Breyer führt als Beifpiel — nach dem Buch von 
Baruch — die Glashütte Huta Diutowffa an, 
die beteits um 1958 vorhanden wat, nad) eini⸗ 
gen Jahrzehnten die Tätigkeit elnſtellte, aber 
1505 den Betrieb wieder aufnahm, 1450 gab 
es eine Glashütte in Chocianowice. 1469 wurde 
dem Glasmacher Andreas für die Glashütte 
Wiskitno das 0 erieilt. Obwohl der 
6 inn des 16. Jahrhunderts die 
tte im Stich ließ, weil der Schwarze Tod in 
der Gegend umging, wird deren Vorhandenſein 
noch 1516 beglaubigt. Erſt 1533 war fie nach 
einem anderen Ork verlegt. 1512 gab es eine 
Hütte in Zlotno. 

Breuer vermutet mit Recht, daß die damall⸗ 
gen Glasbläfer gleichfalls Deutſche Kai find. 


Bon allen dieſen Glashütten iſt außer den 
Ortsnamen oder der Voltsliherlieferung kaum 
etwas auf uns gekommen. Glas iſt eine ſpröde 
Ware, es zerbricht nur zu leicht. Vor einſgen 
Jahren erhielt der Verſaſſer von einem Volls⸗ 
Fial zwel primitive Glasgefäße, vermutlich 

rinkbecher, die mit zahlreichen anderen in 

Ruda ausgegraben würden, Wahiſcheinlich 
ſtammen fie aus dem Vorrat einer in jener 
Gegend vorhanden geweſenen Glashütte. 

Ab und zu deuten Heine oder größere Hügel 
von Glasſchlacke darauf hin, daß f dort eins 
mal Glashütten befunden haben. Ein folder 
Hügel befindet ſich beiſpielswelſe in Alexandrow 
im Stadtpark, Auf ihm hatten die Polen für 
einen ihrer Nationalbelden ein Denkmal er⸗ 
richten Adolf Kargel 
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Fortſetzung dieſer Kurfe find die Lehrgänge für 
häusliche Gejundheii® und Kranken, 
pflege gedacht. Erzlehungsturſe ſollen 
der Frau das Werkzeug vermitteln, um aus dem 
körperlich geſunden Kind auch ein geiftig ger 
ſundes und wertvolles Glied der Volksgemeln⸗ 
ſchaft zu machen. Die letzte Gruppe, der Kurſe 
find die für Heimgeſtal tung, Brauch 
tum und Volts tüm. Sie ſollen uns dahin 
führen, daß das geſamte geiftige, kulturelle und 
politiſche Leben fine 19 55 und mächtigſte Ver⸗ 
anferung in der Familie als wichtigſter Zelle 
des Volles findet, Der vollſtändige Einbau der 
Arbeit der Frau und Mutter überhaupt Ift mit 
der große Garant für unſeres Volkes Kraſt und 


Ewigtelt. 5 
Barteigenojfin Wrage hatte es fertig 
gebracht, die vielen hundert verſammelten 


Frauen zu packen und milgureißen, Es gab 
feine Beſſausſtürme — fie hätten auch auf dicker 
Frauenverſammlung ſchlecht gepaßt, aber das, 
was fie gejagt hat, ſitht 

Geholſen haben ihr dabei unzweifelhaft die 
Mädel der Jugendgruppen, die vorher eine 
choriſche Folge von Liedern und Sprüchen ernit 
und doch froh und frei dargebracht hatten 
Partelgenoſſin Shürenberg, eine geborene 
Hamburgerin, die als Mufitreferentin beim 
Deutſchen Frauenwerk in Berlin waltet und, 
bier in Lißmannſtadt ſich als Gaſt ſehr wohl 
fühlt, übernahm nun das Negiment über die 
Frauen und Jang mit ihnen. Wie fie das ges 
macht hal, daran werden ſicher alle Frauen noch 
lange Zeit voller Freude zurüddenten, vor 
allem, wenn fie die Lieder fingen werden, bie 
fie an dieſem Abend gelernt haben, 


— q — Ü— 


oegen Zohnsteinansatz, 
zohnfleischkräftigend, 
ikrolein, mild gro- 
welch, = und 
so preiwert! 


Abichied des Stadlkommiſſars 


Er wurde zur Wehrmacht einberufen 


Stadtlommilſar Schiffer — das Ober / 
haupt unſerer Stadt — hat ſchon mit Muszeidh« 
nung als Fliegerhauptmaun am polnulſchen 
Feldzug teilgenommen und it neuerdings durch 
die Wehrmacht zu anderweitiger Verwendung 
einbernfen worden. Er hat ſich von seinen 
engeren Mitarbeitern verabſchledet und Lit 
mannſtadt bereits verlaſſen. 


Frontberichte 


Relorblänge der kommenden Wochenſchauen 

Wie die deutſche Wochenſchau⸗Zentrale beim 
Reichsminiſtertum für Volksaufklärung und 
Breancuin, mitteilt, wird die lonmenbe Wo, 
chenſchau mit den neueſten Frontberichten von 
kun fe Belgien und Frankreich 1049 Meter 
jang fein, 


Hier ſpricht die NSDAP. 


An alle Stamm- und Jungſtammführer 
im Bann 864 

werben heute ab 13 Uhr die in der Hauptdlenſt 
ſtelle, Litzmannſtadt, Milſchſtraße 18 (1. Stock) 
lagernden Sonder⸗Rundbrieſe zur Altpapier 
ſammlung fowie das Beſehlsblatt X 
weſentliche Anordnungen und Termine eni) 
herausgegeben. In Fällen, wo es den Führern 
lelbſt unmöglich ist, zu eriheinen, find Abholer 
nach Citmannftabt zu ſchſcken die auch die übli⸗ 
chen fälligen Berichte und Abrechnungen zu er⸗ 
ledigen haben. 


Die BD. Gruppen⸗ und Asslüßresinnen 


des Bannes 
Kelten fih am Sonnabend bis 18 Uhr in der 
Iglerzer 5 J.⸗Dienſtſtelle zu einer Besprechung 
der nüchſten Durchführungen ſowie ur Feſtle⸗ 
gung der geſamten Sommerarbeit Für Füb⸗ 
rerinnen der weit entlegenen Standorte Ift Uns 
terfunft und Verpflegung vorbereitet. Es kann 
angeſichts der Drluglichteit dieſer Besprechung 
niemand entſchuldigk werben, 


Auſſorderung 
Das Amt für Volfsgefundheit der NS Del P., 
Kreisleltung Litzmannſtadt⸗Stadt, fordert alle 
alfeure, Maſſeuſen, Feldſchere 
und Feldſcherinnen auf, bis zum 1. Juni 
1940 die Unterlagen über ihre Ausbildungszeit 
unter Hinzufügung eines ONE NE Lebens 
lauſes an die NEDAR., Kreisleitung Lißmann⸗ 
ſtadt⸗Stadt, Abt. Amt für Voltsgeſundhelt, Lihr 
maunſtadt 10, Heilanſtaltsweg 6, einzuſenden. 
Um genaue Adreſſenangabe zwecks Rüſckſen⸗ 
dung der 1 wird gebeten. 
inmannftadk en 22. 5. 1940. 
Der Kreisamtsleiter des Amtes 
Tür Bolfsgejundheit m. b. W. d. G. b. 
Dr. Meyer, 1 
eHauptſturmführer. 
Ortsgruppe Litzmannſtadt 17 (Flughafen) 
Am 23. Mal 1940 findet der erſte Schulungs» 
abend der Ortsgruppe Litmannſtadt 17 ftatt, 
Daran beteiligen ſich ſämtliche Politiſchen Leis 
ter, NSG. und Dal. Amtswaller, die Führer⸗ 
ihaft der Gliederungen ſowie der NS. Frauen⸗ 
ſchaft. Es ſpricht der Krelsſchulungsleſter Dr. 
Midenhagen. Zeit: 19 Uhr. Ort: Sänger 
haus „Kokicie“, Mientawftiftrahe 5. 
Der Ortsgruppenbeauftragte, 


It, 
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Der Umbau des Pofener Scjloffes 
Prof. Speer nur knſtleriſcher Berater 


Generalbauinſpektor Proſeſſor Speer ſtellt 
im „Völkiſchen Beobachter“ ſeſt, daß er bei dem 
Umbau des Poſener Schloſſes lediglich auf 
Wunſch des Gaulelters die künſtleriſche Bera⸗ 
tung übernommen hat. Auf feinen Vorſchlag 
wird der Umbau von den Architekten Böh: 
mer und Betric, der Innenausbau von Urs 
chitelt Proſeſſor Michaelis durchgeführt. 


ch. Alexandrow. Vom Frauen werk. 
Un 18. Mal fand im Aderflffien Saal der 
NEN ER ein Gemelnihajtsabend, verbuns 
ben mit Mutterlagseier takt, der. gentelnfam 
mit der NER, vorbereliet worden war, Die 
Orlsveritauensfrau, Helene Scheldt, eröffnete 
die Feier, Dank 2 005 Lieder, Geſchſchten, 
Gedichte in bunter Folge, vorgetragen von den 
Zellen, und Blockfraulen, der Jugendgruppe und 
der Kindergruppe bes Frauenwerke. Nachvem 
das Programm zu Ende war, wurden die Mile 
ter an den ſeſtlich mit Blumen gedeckſen Tilhen 
mit Kaffee And Kuchen bewirſet. Unſere Klein 
ten, die einen 9 | en aufflbrten, _vertellten 
dann Biumenſträuſſchen an die Wütter, Bel 
einer Sammlung für das Deutihe Rote Kreuz 
lam die ſchöne Euntme von 106,12 Mt eln. 

gb. — Yürlorgearheit ber Stadl 
verwaltung. Die Fürſorgemaßnahmen der 
Stadtverwaltung find Im Slüne der amtlichen 
Juſtändigtelt gen ier worden, Demnach 
Werden Urbeltslofe, bie arbeitsfähtg Ind, 
on das rbellsamt zweds Regifttleruing und 
Ae verwiefen, Leule, die arbeite, 
unfäb N md, werden von ber Gtabtvetwals 
fung im Rahmen der vorgeſehenen Mittel bes 
freut, Dagegen it die Arantenfiltforge ncht 
mehr wie elbe Sache der Stadt, ſondern 
wurde an die Kkantenkaſſe Überwielen. 

b. — bg ebe dern Pitten a Daß 
ftrenge N neben den Pillen au Ane 
nehnilichtelten bietet, bewelſt die neue Axt ber 
Erledigung ber Bezugfiheinanttäge, Um Uns 
drang und unndilges Warten ber ENG 
u verntelben, werden die Anträge auf Bezug ⸗ 
heine bel der Wiriſchaftsabtellung bet Stadi⸗ 
nerwaltung jeht nur abgegehen, während dle 
Erledigung auberharb der öffentlichen Kt, 
unden erfolgt. Der Bezugſchein oder der nach, 


erung geen Untrag wird bann den 
4 durch Boten Ins Haus zuge⸗ 
0 1. 


b. — Hundeſperre. Aus Gründen der 
öffentlichen Orbnung und zwecks Verhüllung der 
Tollwulgeſahr it es verboten, Hunde ſtel um⸗ 
herlaufen zu laſſon. Frel umberlaufende Hunde 
werben srmoflen. 


Kallſch. Anmeldung von Saabwafr 
en, s wirb an die Bekanntmachung bes 
RR erinnert, wonach alle Sagbs 

walfen, die ſich in Kalſſch im Bellh von Deuts 
ſchen Iod ſoſork ſchrlſttich oper mündlich 
im 1, Poltzelreler, Hermann⸗Gdeing⸗St. 20, 
anzumelden find. Bel der Anmeldung iſt anzu⸗ 
‚eben, ob der Waſſenbeſßzer einen gültigen. 
Jagdſchein beſitt ober nicht. Nach bein AD. d. M. 
haben Merfonen, die unangemeldet Jagbwafſen 
beſihen, Beſttafung zu erwarten, 

— Maeder ausfills 
len! Weirlobsführer und Gelhältsteute In 
Stadt und Land Kalſſch, die bisher noch keine 
Betrlebsfragebogen det DU. ausgefüllt haben, 
milfen bies fofort nachholen, Fragebogen ind 
im Büro der Deutſchen Atbeſeſtont, ati 
von 8 bis 10 und von 15 bio 18 Uhr, erhälllich. 

— Grundbefikftener Es wird batan 
erinnert, daß in dieſem und bis zum gl. März 
nüchſten Jahres die Grundbeſihſtelern noch nach 
den polnſſchen Anordnungen erhoben werden 
und hr den bisherigen Terminen entrichtet war⸗ 
don muüſſen, Bis zum Erhalt des Steuerbe ſchelds 
ift vie Hälfte des zuletzt veranlagten Steuer⸗ 

Ole 


bettags zu entrichten. 
_ a re 9105 
NS. cemeinſch urch Freude“ Hat uns 
du gaben auch die der Pflege 


aft „Kraft 
ter Ihren vielen 
und Ueberwachung des N Luft und 
Vlebe, jelbit einmal bei einem Ihenterftiid mit. 
zuwürten, it an ſich vielen eigen, und manches 
Talent wurde dabei entbedt, Dleſe Spielfteus 
digkeit aber in die richtigen Bahnen zu Teiten, 
05 in ihrer 100 it altegen ‚Pit bel 
er Auswahl des Ep! elle 1000 l Au jein, 
91 Aufgabe von Rd. Das Laſenſpiel will Feine 
Berufs) e Heranzüchten und mit denſel⸗ 
ben nicht bie ib e 


aufnehmen, Es mir 
aber ein geöheres 18 nbnio fur das fünfte 
leriſche Spiel wecken, Unter bexufener Leltung 
foll nun fleißig geübt und geprobt werden, um 
gegebenenfalls eines Tages mit einem ferligen 
Stli vor die Deffentlichleit_ treten au können. 
Alle Freunde eines guten Haſenſplels werben 
nun zur Teilnahme und Mitwirkung ‚eingelas 
den, Teilnahmeberehtint find nur 55 
Voltsgenoſſen, Eine erſtmalſge Zuſammenkunft 
der Ad, Lalenſpielgruppe findet heute, Don⸗ 


nere lag, um 20,80 Uhr im Rebenzimmer des 


Hotels zum Goldenen Löwen ſtatt. 


„ Stetabz. Keriinnelellte Brüde 
Aug tin erer Arbelt iſt es mil dem Bau der 
Warthebrüde bel 
wem ff 115 N Be 
müchſten Tagen bem öffentlichen Werfehr übers 
10 5 ten bekanntlich Fahr⸗ 
zeuge fiber Warta umgeleitet werden. Die Ars 
bellen wurden banf der Initiative des Lands 
rats von Steradz vom Landratsamt ausgeführt. 
Kempen. SW ıKührertagiing. Diefer 
ung ber 
aber 
e wait 
zur Begrüßung feiner Sturntmänner eine Ans 
h den Arbeltsberſcht ber 
ſchluß 
fand ein Kamerabſchaftsgbend ſtakt, an dem 


vom Hochwaſſer gerſtärten. 
Slerabdz nun ſo weit, daß, 


gaben wird, Bisher mu 


üührert 


Tage fand in Kempen eine 
ei. Hi 1 er SA Br 


«Gruppe Warthe att, an 
führer Hacker teilnahm, Der Bel 


iprade. Dann wurde ber 


SA.⸗Standarte Kempen erftattet. Zum 


Wehrmacht und Warte tellnabmen. 


ie 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 
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Flucht vi 


Abfuhr, die € 


Donnerstag, 28. Mal 


„Für den Oſten wird im Weſten gekämpft 


Reichefinanzminifter Graf Schwerin von Krofigk führte Oberfihanzpräfident Dr. Gebhard in lein Amt sone) 15 
(Drahtbericht unſeres ſtändigen Poſener P. M. Berichterſtatters) Ich die über, 


Poſen, 23. Mas 

Aach vokangegangenet perlönliher Fühlung⸗ 
nahme mit dem Reſcheſtatthalter, dem Gauleiter 
Greifer mit Gefolge und den leitenden ul 
nangbeamten, 17105 der Relchominſſter der Fl⸗ 
nauzen Graf Schwerin von Kroſigt ben 
Oberſinanzpräſidenten Dr. Gebhard am Mitt⸗ 
woch nachmittag in ber kleinen Univerſitätsauſa 
zu Rioſen in fein Wind eln. 

et wilrdig gestaltete Akt der Einweſſung, 

begann damit, daß der Gauleitet als erſter die 
Rebnerteſbüne belretend, auf die nun ſeſt ſun⸗ 
diette und nunmehr funktionierende Verwaltung 
des Warthegaues, zumal auf die Fingnzwirt⸗ 
(haft, hinwies. Der Motor für jede Berwal⸗ 
tung fe ja das Gebiet der Fingnz, und bes 
Relcheſinanminiſters, den det Waulelter herz, 
ft begrüßte und dem er für ſelnen Beſuch, 
warm dankte, Er habe ſich das größte Werbienft 
erworben In elnem hoch beveutſamen geſchſchtli⸗ 
chen Augenbiſc, dem Reich eln gut fundiertes 
Iingnzweſen zur; wufl ber gestellt zu haben. 

Seinerleits betonte der Reichsſtngnaminiſter, 
0 wir jet Inmitien von fanden größten welt“ 
geſchlchtiſchen Geschehens finden. Erschrocken, 
aber auch bewundernd ſehe bie Welt dle Ereſg⸗ 
niffe im Weſten ſich abrollen Alte hiſtorſſh 
gewordene Ortsnamen tauchten wieder auf, und 
abermals komme es auf bielem Boden zu Groß 
deten, die aber nicht nur den Krieg an ſich bes 
deuten, ſondern auch die Anbahnung eines 
Weltgexichts, letzten Endes die Einleitung eines 
neuen Europa, 

Gerade in bieſem Augenblia kann der Relchs⸗ 
minifter ben Oberfinangprällbenten In fein wid» 
Ages Amt einführen. Dieſes liegt in einem 


Gebiet des Oſtens, wo der Krieg ſich entſpann 


Um biejes Land Im Oſten aber wird der Ent⸗ 
Iheib 15 im Welten ausgetragen. Hier iin 
Sten jel es nun dazu gekommen, was tapfere 
Veſchlechter Inmer angelteebt hätten, darum [ei 
es elne Ehre, In diefen Bauen m{hunrbelten, 
Eine Reihe von Beamten aus dem Alttelch und 
hinzugssogene Volkebeulſche wirkten hingebungs⸗ 
voll a Von Herzen heiße jle der 
Meſchsſtnanzmiiſter willtonmen Seit dem 
Seplember werde aus polnſſchem Chaos Ord⸗ 
Alg gelhajfen und wlrben Wunden gehellt. 
Mögen Dant fan di ven Blutopſern, den 
freuen Gronzbeamlen, die Ihre Pflicht bie zum 
dußerſten erfüllt hätten, (Die Anweſenden er⸗ 
hoben ſich von Ihren Plühen) 

Der ene erwüynte noch dle 
alle ſteuexpflichtigen Bürger an un neue 
Sinanzeihit, bie Pflichten und Aufgaben bes 
Finanzbeamten, ber unbeſtechtich, gerecht und 
ſachmünnſſch erfahren, ftets mit jeinem Herzen 
dabei ſein müſſe, um allen an ihn herankrelen⸗ 
den Unforberungen zu genigen. Männer vor⸗ 
Ulldnncher Haltung biauchen wir in dieſem Gau. 
Far e ee Dr, Gebhardt habe ſich auch 
hier als der berufene Mann auf berautwor⸗ 
dungspollem Poſtan erwleſen, 

In der dargufſolgenden Ansprache widmete 
Ainanzpräſivent Dr, Loerſel, Worte herz⸗ 
cher Anerkennung dem vorbliblſch leſtenden 
Beamten und Kameraden De, Gebhardt, der im 
n eine reiche Erfahrung erworben 
habe, 

Eine beſondete Ne tet es Teht, die gut⸗ 
geschulte e N ee en. 
Ein bedeutendes Tiltigkeltsgeblet jet Ihm zu 
gewiesen, zumal weite Orieſteiche in den Nau 
eingezogen worden jelen, wie das frilhere Lodſch, 


Bilanz der fozialen Arbeit im Kreis Sieradz 
Kreisarbeitstagung der NS.«Volkewohlfahrt in Zdunska Wola 


Im geſchmüdten Saal des Deutſchen Hauſes 
in Idunſka- olg fand die 1, Strolsarbeilsr 
tagung der Ne Woltswohlſahrt stall. Trotz der 
unglnftigen Witterung waren bie eingelabenen 
Perſoönlichtelten von Partel, Stant und Wehr, 
macht erſchlenen. Auch eine plelſtündige Fahrt 
mit den Wierbowagen durch Regen und über 
ſchlechte Wege konnte die Orisgruppenamtsleſler 
mit ihren Amtswaltern und Walterinnen icht 
abhalten, ſelbſt aus dem entſernteſten Winten 
des Kreſſes zur Tagung zu kommen. 

Mach den felerlihen Klängen der Egmont 
Ouvertüre, dargebracht von dein Streſchorcheſtet 
des Insa Erxſe hegt. 208, das ſich fraunblider 
Weise zur Verfügung geſtellt hatte, eröffnete ber 
Kreisamtsleller 1055 Haehnel die Kreisarbeits⸗ 
tagung mit dem Gruf an den Führer und bes 
geübte anfhlichend alle Erſchlenenen, iusbeſon⸗ 

exe bie geladenen Gälte, Der von Ihm ge⸗ 
gebene Relhenſchaftsberſcht über das 1. KW, 
ließ aue Mitarbeiter noch einmal voller Stolh, 
auf vie von ihnen geleittete Arbeit zurildbliden. 
Vieles wurde bereite in dieſen jede Monaten 
der RS. Urbelt geleiſtet, und bod) iſt es exit 
der Anfang, Im Werlauſe feiner längeren Aus 
führung gab der Redner feiner Ueherzeugung 
Ausdruck, daß zu ben berells gewonnenen Mit 
arbeltern immer neue hinzukommen werden und 
daß alle gern und freudig Ihre Auch erfüllen. 

Rach kurzen, Referaten des Krelsorganſſa⸗ 
tionsmalters über fachlſche Fragen und ber 
Rreisfahbearbelterin des „Hilfswerks Mutter 


——ñ— — — — 1 


Wirischulisteil der „L 2“ 


Während im Welten die deutſchen, Truppen 
den zeiſchmetternden Schlag gegen die Teind« 
lichen Heere führen, sinn 10 in Breolau ble 
Tore ber Breslauer Meſſe 1940 mit Landmaſchſe 
memarkt, der eriten Delle im ermeiterten und 
vergeöherten deulſchen Dfteaitin, 

m Mittelpuntt der Eröffnungsfeier im 
Breslauer Konzerthaus fand eine Rede des 
Staatsjeftellire Dr. Landſrſed, der bie 
Grihe und Wuünſche des General felpmarfhalle 
Göring, des  Nelhswirtihaftsminiiters und 
des Reihsernährungsminiiters Aberbrachte. Pr. 
Landfrſed betont dan, daß der Migkenaus⸗ 
tau Jah Deut hland und den fülboſteuro⸗ 
päſſchen Ländern, deſſen Ausbau auch die Bres⸗ 
lauer Meſſe biene, In den lehten fünf . 
ablolut und relatio elne Ausdehnung erfahren 
babe, die von vielen für unmöglich gehalten 
worben iſt, Der Reda de de ehe der 
MSN, und Deu IHR ſel bank der zwiſchen 
beiben Ländern getdtigien Abkommen in xele 
bungsloſer, großz 0 Entwicklung begriffen, 
deren Bedeukung fr beibe Teile gar acht had) 
genug bewerte werben könne, Deutihlan! habe 
nie gezögert, jeinen Handelspartnern Mrodufs 
Honemitket zu Kiefern, bie geeianet find, fe 
wiriſchaftlichen Erfolg nich! in einfelligem 
Snbultele aufzubauen, Deutfhland uche, den 
wirfhaflfihen Erfolg nicht in oltieiligen 
Mehrgewinnen, fondern in ber Elen eines ger 

venfeitigen Bedarfs und in der Grhaltuh; einer 
Lehen tung, bie Dauerablaß und Dauer. 
Hlefetungen verbürgen. Hierin bestehe, der 
tünvlegende Unferſchled Gegen der Aufſaſ⸗ 
ung unferer westlichen Gegner, iusbeſonbere 
6 Ahörliannien, und ber beutihen Auffaſſung, 
wie dies Dr. 707 015 an Hand von Bellplelen 
und Zahlen eingehend belegte. Dabei ging der 


und Kinde über bereits beſtehende und geplanle 
Elurſchtungen des Hllſewerks, über Miltter⸗ 
beratungsllunden und Klnderkagesſtätten, Ihte 
Arbeit und ben Auswirkungen, ſowhle Über dle 
Freude der berelſes In Heime entlanbten Diltter 
bach te das Sdteſchorcheſter noch einmal ſeſtliche 
Welten au Gehör. 

Der Sonberbeaufiragte des Gauleſters, 1005 
Asitler, |ptad) dann von dem einfligen Lats 
ben, der Bofrelung und bem Ba es Gauss 
Wartheland, - Er gab allen Anweſenden dle 
Mahnung mit und bat fle zugleich, dieſe Mah ⸗ 
nung allen deulſchen Menſchen im Kreis Gier 
rabz weſterzugeben; Für ſeden Deutſchen gibt 
es nur eine Beſehloſtelle, den Jührer Deuts 
ſcher Meuſch, ſel dir deiner Sendung bewußt! 
Reſchlicher und herzlicher Beifall belohnte dem 
Redner feine face 

Einige Mitarbeller, deren Elnſaß, vom, 
Krelsamtslelter noch beſonders anerkannt wur⸗ 
den, erhielten fllr ihre treue Mitarbet einen 
Band „Ewolges Deutihland" mit einer Wipe 
mung des Gauamtsleiters, 

Mach nochmaligem Gruß an den Führer und 
dem Abſingen ber Sieber der Nation wurde die 
1, Kreigarbeftstagung der NEW. im Kreiſe Gin 
radz, bie für alle Anweſenden eine Feierſtunde 
war, geſchloſſen. 

Ein nemeinfames Mittngeſſen vereinigte ben 
Kreioltab und pie Mitarbeller in den Ortogrupr 

en noch zu elnem kurzen und fröhlſchen Belr 
ſammenſeſnn. 


Dr. Landfried eröffnete Breslauer Messe 


Deutsche Wirtschaftsauffassung gegen britischen Krämergelst 


Staatsfelretix guch ei bie vergehllchen Mer 
ucdhe der Engländer ein, ber beutihen Witt 
haft Schwlerlgkellen zu 
machen. 
Zum Schluß ging Or, Laupſtied auf die Ba 
beulung der drei dem Osten ee Del 
»fen eln und unterſtrſch, Au reslauer Meſſo 


im  Siboftraum 


Im cl I fh nach Zufammenfaſſung des, 
rohen ſchleſlſchen Wirtschaftsraums eine brel⸗ 
tere eigene Grundlage 00 perſchaſſen und bie 
Oſtländer mit den Ergebnijlen Ihrer weltzlefens 
ben Arbelt vertraut zu machen. 

Ein an die Exöſſnun, te Rund 
ang durch bie Mejfe vermittelte ein eins 
rudonolles Bild non dex gewaltigen inneren 

Kraft des großdeulſchon MWiriihaftsorganisinus 
auch in elner Zelt gewaltläfter Kraftanſtren⸗ 
gung, In der neuen Staatenhalle hatten Uns 
arn, Jugoflawien, Rumänien, Bulgarien und 
ie Türkei als bie großen, audelabarfger 
Deuſſchlande im Tilbolteuronlishen Raum ihre 
reptäfentaflden Stände aufgebaut, auf denen 
fe einen erſchöpfenden Ueberblia ilder ben nlels 
Fla Warenaustauſch ihrer Länder mit 
KR RERUN vermitteln, Dazu kommen das 
Profettoral Böhmen⸗Mähren, bie Stomatet und 
erlimals auch das Generalgounernement für bie 
belehten polniihen Gebiete mit wirkungsvollen 
Schauen, die gleichfalls die enge Verflechtung 
diefer Wirtihaftsgebiete mit Beutſchland auf“ 
gelen. 
Verelaigte Genonsenschaftshank Zubardz-Radogoseh 
Gen. im. b. H,, Litsmannstadt 


Am %. Mat, 18 Uhr, Im Warshaun ber evang. 
ae inge orbenil, 5. (Inſerot am 1 
0 


relias, feiner ( 


daß heutige Oikmannftabt. Dr, Geb 
habe es fich immer angelegen IH fallen, n to 
beſtens zu ordnen, und es ſei ihm auch ge 
in kurze gelt das Band ber Aameraßſch Meſſerſchmidt 
alle Ditarb au ſchlingen, trätähnlichkelt 
Her Öberjinangpräfbent sprach hier lten, wie geſüüxe 
nächſt feinen wärnften Bank für das ihpdhett feiner L 
wieſene Vertrauen aus, Die Krönung Iso ſuchte den 
beruflichen Lebens erblice er In ſelnergländer auf, de 
Fühter vorgeschlagenen und von dieſom fi, Geiz und 1 
migten Berufung. Cine e von Id er De fertine 
derem Reiz liege in dem hier eingefeitetch der Meifter ir 
bau, Anfange hieh es, ſchneſt und seit, fragte der en 
u, handeln. Dabei ſel das engere Fachlichem Ton, ob 
jeit IN verbunden mit ber a e dchliſches Naſſepfe: 
hen Volkstume, Wieles fe ſchog erzihldfen könnte. 
etes noch zu vollbringen, Auf Hunde 
Taufe ſich, hon die Begmtenſchäft, auf Meſlerſcmidt, i 
Taufende die Gefamizaht alter in pfeſehſchtnmte Jumus 
wallungsberelch des Gaues befhäftigte eins gar nit 
fonan, mit Einfluß des Solfgrengianihpiperte, ohne ein 
ber Arbeilerſchaft. Darunter befinden [IM AunenbIietih 
über ein halbes Hundert Wolhynſen mine. Engländer 
tendeulſche, die in Arbeit und Btot gefei 5 
den. feien, Oberfinampräfldent Dr. eee 9 
Job nochmals den Grundfah der Kaner Habe mit Ne 
lichteit und ftrengen Pflichterſüſtung her ee bie Urhel 
1edoh Härte und Ungerechtigkeit auszuf, on deshalb 
habe, NE, 1525 © 
Mit ber, Kührerchrung und den Lien enpeneo ‚Cjels 
Nation RUN Feler. & beabſſchkigten € 


— Bel den leßten 
Turek. Z u m. get n Male Mulkaiih und beyiehı 
um erften Male 9 


jelt der Eingliede rut { 
Mntihegaueo in das Sroppanfihe Nad w 
überhaupt zum erſten Male in ber 005 —ſchtteſlich u 
der Stadt Turek, traten, am 16, Mafkeit mit ihm au 
deulſche Meuſchen zur Muſlerung an, 

beutihen Heere Ihrem Batexlande zu die 

durch Ablefſtung Ihrer a dem 

Unter io: 


tiere a 


einen 


t verübeln, weı 


ige Aufregu 9 
ung. 

ia Neniffeut 10 

ſich auch Schau 

arbeiter und! 

fe Hefuchte irgend: 

0 der längst vorh. 

‚nen — e iſt 

heilen ſich n 

n Su Yan 
eye! 

ro, Senn 1 
ſnerklame , 

Thonge „fi 

ein 


0 ‚Iblgften Hun 


Stolz an biefen Tag zurülcdenken. 
ele e enen g Fran 
det, Am Dienslag würde In Leslau in n habe 
Sohrerbund für die Kreife Lesſau un, sis Im un) 
enelindet. Nachbem Schükral uote My wa 
mung eröffne hatte, sprachen 1 Arnd 1 i 
nel, und als Werireier den Gaumen ele ene 
Wagner. Die feitiihe Einteltung ber X} 1100 hl ie 
Tung, hatten 99. und BDW. mit © 05 le 
Sprliden beloral, g mor Arden 
— Na „SA Truppe Im l Toten 
Diefer Tage, begab Aach Sal, Oberhaut 00 0 
zer Dachn an die Dörfer des Kleſſeugt und ihr He 
um die Grlindung von, Sale Trupps ach N eucht 
imen. ee würden Im Wofiti 40 und ten und auf | 
niewo di Mann ale SM»Unmärfer J J Ae 


men, 
apageien u 


rotobil: 
ierleiher vas, 


biefe Tiere für 
nicht fo 7 5 
Tagung der Betriebstührer der f. eic 
Leiter der Relchsxruppe Industrie In 1 


In ai 
{non fl inlabun, 10 
uftrlead U et Mit 
De 5 mann 5 
Wi ! 


no 


uns 10 
ann ne 
Rn neh es 
Schelbler und srohmann . bier nö N 


Ne angekündigt, 
109 1 1 


, die der Gehe 
land am a,b, T'ſe auf Merfa 

0 id ER au 0 Reue d anders kam in 

, Tertitmerte ;elbler u., V. n. 

falt, auf deren Tagerordnung Neu. 195 een a 

wichen folgende Dercen edit Jawohl uch de 

1. 1 nm awopl. 

ae e wen 


Mei 
® Y 1 ion Gel 


 unbefimmte 


and Hane von 
wille, Bantoltefiör 117 
tettor Dr, Kurt Sich mente 
mann, Georg Welh und heit 1” 
ngsrat 


Daulsche Oenomenachaftihank 30, Iounbenen Clher 
Yun, 18 Uhr, orden, HM und verſtärkte ö 
uf ver Kanenorbnung walt. 

m lle in Kalſſch. (In, Herr Gehelmrat‘ 
tlegungen hanbelt 

Warensenttale Deutscher wen eh Fade Schreibtil 
Gen. m. II. m. K., Litstannstadt ' haben kann. . 
Am 9, Iunt, 18 Uhr, orentt, d ge gegen ihn orſta 
bäude, Herman, Gäring⸗Strahe, . Wilder Alte fuhr vor 
sc at, Be OR BEE RAN e auf Je 
feat am 18 Wal) e 0 Tragte er 40 


ain ſt a 


de wollen Sie 

Texillxetke Karl Hoffrichter AG, l. (Hen, wo denken, 
Am, 10, Jun, 15 Uhr, c Atsanwalt lege ie 

orbenit, HW, (Aaſerat am 10. Wat hiſt ein Ehronmanı 
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Flucht vor Meſſerſchmidt 


Abfuhr, die ein Brite vor 175 Jahren erlitt 


8 der aus Bape Arti f 
gern gebürtige Bildhauer Franz 
kä P 5 e eder ‚eh 1783) war ie 
demie. ſeſſor in Wien und ſpäter Hoſbild⸗ 
in lein Nit her in Münden, Er begtundol feinen Ruhm 
ene Wa nsgroben Statuen Maria 
das, ſeiner Gönnerin, und ihres Gemahls, 
nn Rad. mn: cr ſehrich der Große verfuchle zweimal vergebr 
3910 b n PH ihn für Berlin zu gewinnen. 
and der Kamexaßſchal Meſſerſchmidt war ebenſo berühmt durch die 
ſchlingen trätähnlichtelt der von ihm angefertigten 
äfibent Ina hieralſten, wie gefürchtet wegen der oft göttlichen 
en Pant für das Apbheit feiner Antworten. 


un, Die Krönung Ieo ſuchte den Künftter im Jahre 1705 ein 
erbilde or LT länder auf, der gleihermahen N el 
und bon dieiöt . Geiz und Srömmelei glänzte. Natürlich 
ine Aufgabe DON ld er bie fertigen Arbeiten alle zu teuer. Da 
dem hier singeleitelef der Meſſter jebod nicht auf Handeln eins 
#5, cen und ei fragte ber enttäugchte Infulaner in Übers 
fet das Jadſichem Ton, ob der Meifter ihm wohl ein 
is ar lg tec W nerd zu einem ſeſten Preis dar⸗ 
leles fe N unte. 
A unde, r ur a 

IN FAR ra aupMelleriömidt, innerlich empört über bie uns 
aht alter in peſeiſchtinte Jumutung, die außerdem offenbar 
Gaues beschäftigte Ane gar nat ernltgemeinte Ausrede war, 
des Jollgrenzſchuſchlderte, ohne eine Miene zu 8 daß daß er 
Darunſer befinden iu augenbfſalſch Teiber keine Zeit hahe. Der 
dert Wolhynien utume Engländer würde es Ihn be auch 
(xbelt und Brot geſe t verlibeln, wenn er, der Bildhauer, wegen 
angpräſſdent Dr, GRS englischen Naflepferbes Jeu Einzug in 
tndfah der Kamergulalem ache nod weiter aufihieben wolle. 
Pflichterfüllung berg haze die Arbeit ſchon lange geplant. Er 
ugkrechligteit auszuf fe chen beshatb fofort damit beginnen, weil 
1 5 nad langem Suchen ſoeben das prüchtige 
hrung und den iebdell eines Eſels gefunden Habe, den er zu 

r. 


unerstag, 29. Mat 


beabſichtigten Gruppe ja unbedingt brauche. 


— Bel den letzten Worten ſah er den Briten 
ten Male Muftailh und bejiehungsvol an. 

elt der Einglieherufper dreiſte Milter, der den Spott wohl vers 
as Geöndeutihe Red, Lich nun Pferd und Efer hleuniatt im 
en Male in ber Och —ſchtießlich wies Ichterer noch eine Aehn⸗ 
a l. (N 186, Maiteit mit ihm auf — und verihwand, 

ur Mufterung an, A 

hi Mnterlande Au bie Hermann Viervich 
103 DINGE dem 

Iten, Unter Vorant 


diere als Filmdarſteller / 


erabz, wodurch g 


ndeil, hen, Bez einem Berliner Fllmateller heriſcht 
denden a Aloe Aufregung. Duhenbe Wale fen Hat fi 
de, ging a oh 14 egiffeut nach „ill“ erfundigt, aber fo 
10 N 0 1055 nf 16, au 1 RC EHI Kur 
eng.! er um ſeleuchter darum bemilhen, 

der ee HEN Gefuchte irgendino zu entdecken, um andi 


ng ab bang pes der Längst vorbereileten Szene beginnen zu 


nen „ite iſt nicht zu finden. Di alle 

I Mar Stehen hellen ſich mit einemmele auf — ertönt 
ton a Ar ul en auf den Freigelände willendes Ges 
um 10 tim der e weggewiſcht ind die Zornssfaften des 
cee et maneltellere, enn i wenigen Minuten iſt der 
Atte und Teper'ufnistlfame . de zur Steile, bie 


do age die ſich nun mit der uns 
d wee unbemlene 1 Weit unter den 
A rerdund gell der Supkterlampen begibt. Nicht nur 


| ne Frauen haben ihre Launen, das weiß 
Na e DEN Um und Theater, wenn ab und zu 
m Schülrat Guste 0 Des, 

hatte, fnramen Küng zalı) 

ertreter des Gauwa sign ni, 

je Einteltun A 

und Dek. mi inf 


im 2 ren 
1 0, belag e Ihre 
Dörfer bes Nzeife 
1 e a Welt 
0 un 
is SUsUnmärfer fait Köpenſc auf 
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Pustertaler Gebirgsdivifion in Bruneck, 

Ich war für kurze Zeit dorthin kommandiert 
worden, um den alpinen Neferenten ze vertte⸗ 
d hatte mich ſchon recht gut eingelebt in 
dem ſchönen freundlichen alten Städtchen, von 
dem ich nicht nur den Bülrgermelſter, ſondern 
auch die Töchter bald kennengelernt hatte, 

Abende nach dem Dienſt ſaßen wir gern In 
der Breiterbube, auf der zu leſen Hand: 
Voller Spannung verfolgten wir 
Liebeserklärungen 
ner und die ſtummen Flüche herois 
her Väter, die heftigen Tränenausbrüche bes 
trogener Jungfrauen und die tollen Hehjanden 
kühner Polſziſten Wir fahen große und kleine 
Filme, wir ſahen alles, was uns das Kriegs⸗ 
preflequartier ſchickte, wir ſcherſen uns den Teu⸗ 
ſel um Photographie, Regie, Darlteller, Aufbau 
und Umbau der Szenen, Drehbücher und Manu⸗ 
t Mir verftanden gar nichts und Fritis 
ſterſen weder Darlteller noch Handlung. Mir 
genoſſen di. Geſchehuſſſe auf der Leinwand wie 
hungrige junge Hunde ihr Futſer, und das war 
Ihön ſo, weil wir zufrleden waren mit dem, 
eboten wurde, und weil wir uns fein 
naßten über die Arbeit der anderen. 

Unter der Leinwand fahen im Dunkel ein 
Geiger und ein Klavieripieler, Die beiden bes 
nleiteten nach eigenen muflkaliſchen Einfällen 
und Empfindungen das ſewellige Geſchehen über 
ſich, und es kam vor, daf 
ungsſagd ein paltorales Largo, zu einer Liebes⸗ 
ene das Holzhackerlied oder zu einer Trauer ⸗ 
jene einen netten Wiener Walzer spielten. 

Aber eines Tages war der Films und Traum 
palaft gelneszt, und als wir fragten warum, hieß 
ee, die beiden Muſtter feten auf Urlaub gegan⸗ 
gen, Das tat nicht nur mir, ſondern auch der 
ganzen Bevölkerung Brunecks und den Soldaten 
der dort lagernden Truppenkörper ſehr leld, 


fie zu einer Berfols 


Der Papagei, 
der nicht Sprechen darf 


forgt, die in dleſem ſonderbaren „Künſtlerheim“ 
nicht beſſer ſein konnte. „Natürlich haben wir 
mit unferen oft widerſpenſtigen Schauſpielern 

1 uns der Tlerpexleiher, 
„denn es ift nicht leicht, eine Kaße fo 
leben, daß fie die vom Prehbuch vorgeſchrle⸗ 
benen Szenen genau aus! 


hrt. Wochenlang übe 
ich mit einem fir ein H 3 


eftimmtes Stück aus 
Tier, baue feldft proviforiih die Ku⸗ 
Hille auf, die im Manuſtript vorgeihrieben ist, 
damit die Regiifeure dann dei den Proben 
leichtere Arbeit haben. Wichtig it, 

e zunächſt einmal die me 
Augſt vor den Scheinwerfern verlieren, 
eine allmähliche Gewöhnung ges 


Mitten im Gespräch ſpringt uns ein aller⸗ 
liebſter Pudel an, „Das ift Asrg“, jagt uns 
der Berleiher. „Er ſpielte ſchon öfters in der 
Oper Martha“ mit, und au 
es jemanden zu verbellen 
anz bei der Sache.“ 


im Ilm, wenn 
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die Rehe, dle da 


Halen äſen, willen ſich auf der 
du bewegen, fie machten im Transportauto [dom 
weite Reifen, um da und bort im Theaterftüd 
Nur mit „Zora“, 
konnten wir uns nicht be» 
aller unſeter Bemühungen 
prechen zu bewegen. „Lora“ 
erabe wegen feiner Stumimhelt 
ſo begehrt, denn für den Rapagei 
richt der Tierſtimmenimikater und „Lora“ 
lich der Kamera zu ſtenen und 
u fein. Das ift eine 
m ſehr wichtig iſt. 
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Bin Belek er Gorflehung 
e Generatbireför Und wo vorabſchledele er ſich von Ihnen?" 
Bern Sen Gingang be Bill 5 
ftatt, „Ging er dann nach Haufe? 
deeper eh Jeuner, och der Sil 
eder ſchwleg Zellner. Nach der Schitde⸗ 
ind Grohmann , die der e gegeben hatt 
t, fand am el. b. Tie auf Perfall ein Verdacht fallen. Nie“ 
Hiferörbenit. gc d andere kam in Frage, 
heller u. J cen, koch eines, Ihre Billa iſt doch nachts vor⸗ 
eden ben. I auch der Part abgeſchloſſen ?“ 


Schelper (d, Ko@lebeie? Hat er denn einen Schlüſſel?“ 
Himann, Dr Rc Mein Diener brachte ihm die Schlüſſel, die 
5 N15 om tler, Thon beh. Als er noch mein Sekre⸗ 


NN 18 e unbeſtimmte Mißtrauen, das der Re⸗ 
zungsrat & en Perſall wegen der nem 

wehaftsbank AG, Imundenen I inen halte, leble wieder 

3 Uhr, orbenit, Hf und verſtär ſelnen Argwohn gegen den 

der Tagenprbnung walk. 

le in Kaliſch. (In, Herr Geheimrat“, begann er, „nach Ihren 
zlegungen handelt es ſich um einen Einbruch 

ulscher nee babe Schreibliſch den nur Dr. Verfall vers 

, Litmannstadt haben fan, Ich nehme an, daß Sie An, 

8 Uhr, orentl, ots ge gegen Ihn erſtatten.“ 

ulng-öteahe dr. Wider Alte fuhr vom Stuhl 85 und ſtarxte 


dae der Fallen zungelos auf Zellner. as wollen Sie 
algeneffenſchaſt in es fragte u a ſchrocken. „Dr. Perfall? Am 
) de wollen Sie Ihn verhafien? Um Gottes 
Hoffrichter AG, willen, wo denken Sie denn hin? Für den 
15. br, Weh Atsanwalt lege ich meine Hand ine Feuer, 
jerat am 10, Wat h iſt ein Ehrenſnann.“ 


Ligzmannſtäbter Zeitung — Donnerstag, 23. Mai 1940 


Ich werde Kinogeiger / en 


fünftferiihe und aktive 


denn außer dem Kino gab es fait feinerlei 
Umkunſt ſand i 


Möglichkeit, ſich ein bißchen von unſerer Melt 


wegzuträumen. 


Da erwachte in mir ein guter Gedanke, nur 
ſchümte ich mich ein wenig, ihn auszuſprechen. 
Ich batte nämlich viele Jahre lang mit außer 
ordentlichem Fleiß Geige ſplelen gelernt und 
habe mich auch im Kriege ſaſt nie von dleſem 
ſchönen Inſtrument getrennt. Schon in Inns⸗ 
bruck auf der Realſchule überlegte ich mir 

fi vachle, daß 
ich es, wenn es nicht anders ginge, auf jeden 
Fall zu einem guten Kinogelger bringen würde. 
In ben Innsbruder Kinos ſſelten fie damals 
ſehr ſchön. Ich ſaß oft an freien Nachmittagen 
im Kino und lachte über Max Linder oder 
ftaunte über die Kraft eines ſtarken Mannes 
oder weinte eine heimliche Träne um einen 


öfters, wenn ich an meine Zukun 


armen betrogenen Menſchen. 


In Bruneck nun kam mir dies in den Sinn, 
und ich meinte, wenn es welter nichts, wäre, 
Geige ſpielen würde ich ſchon, einen Klavier“ 
Ipleler hätte ich auch, Bedingung aber jel, daß 
mein Mitwirken geheim bleibe, Erfreul ſchlug 
der Lelter des Kinos ein, und abendo ſaßen ein 
Freund und ich unter der Leinwand und ſpiel ⸗ 
ten die Morgenſtimmung von Grieg und die 
Cavatine von Raff, und als die Afta Nielfen 
in fue ear ee um das Leben ihres Kindes 

gar eine Arie von Bach. Alles auf 
der GrGalte und mit viel Tremolo und ſchön 
getragen und voller Gefühl und mit der Wärme 


llehte, 


unferes ganzen Herzens. 


Mitten in den Film hinein applaublerten 
die Zuſchauer, fo gut gefiel es ihnen, und es 


Seite 7 


war der erſte Applaus, den ich in einen Film⸗ 
theater erhielt 

So ſpielte ich acht Tage lang meine Nolle 
als Geiger beſchelden und getreu ſeden Abend 
im Etappentino von Bruneck. 

Meine Kameraden wußten bald alle, wer der 
neue Geiger fet, und lobten mich ſehr. Mit gefiel 
es auch kecht gut, obwohl meine Tage gezüblt 
waren, weil ich beim Devſſionstommande ja 
lediglich den alpinen Referenten zu vertreten 
hatte, der gerade ſeinen Urlaub verbracht. Aber 
mein Ruhm war nun einmal im Steigen, und 
lo kam der erſte Antrag. Ich ſollte in Berlin 
auftreten. Als Gelger öder alt irgend elwas, 
Den Vorſchlag machte mir der Herr Schlachtyleh⸗ 
depollemmandant unferer Diyſſton ſelber ] 

Als ich ihn anfangs auslachte, teilte er mir 
allen Ernſtes mit, daß er mich münetihen werde. 
Der Mann bekleidete den Rang einen Oberlcuts 
nants. Ich fragte ihn, was er denn von Beruf 
fe, well ich glaubte er habe auch im Leben zum 
Vieh irgendwelche Bezlehungen. Er antwortete, 
er ſel Regiſſeur in Berlin, Filmregiſſeur, Theg⸗ 
terzegijfeur und jo. Er beitand darauf, mid In 
Berlin zu mänetfhen. Irgend etwas lockte 
mich, den Verſuchungen jenes Mannes nachzu⸗ 
geben. Aber als er mix ſtolz erzählte, er fel 
erſt einige Jahre vor dem Kriege aus Galizien 
nach Berlin eingewandert, und als er mir ſei⸗ 
nen Namen nannte, zog ich es vor, nach dem 
Urlaub in Bruneck wieder in die Frontitellung 
ins Felſental von Travenanzes zurllckzukehren, 
ich hatte dort ſelber allerhand bel meiner Kom“ 
panle zu „mäneiſchen “] 

Daß ich aber jemals ſelber Filme ſchreiben 
und drehen oder daß ih gar als Darſtellex ſelbet 
auf ber Leinwand erſcheinen würde, wäre mir 
in den verwegenften Träumen meiner ſonſt 
wirklich nicht armen Phantasie nicht einge 
fallen. 


Die Motte als Mörderin / dane erde 


Graf C. eine bekannte Erſcheinung der ſta⸗ 
lleniſchen Geſellſchaft, gab in feinem Palazzo 
eine Aang die Freunde ein Feſt. Tages 

ie fünge und hüt che Gräfin 

mit den Vorbereitungen dazu beschäftigt. End⸗ 
lich war der Abend gekommen, in zwel Stun⸗ 
den mußten die erften Gäſte eintreffen. Ste fan⸗ 
den aber nicht ein hellerleuchtetes, blumenge⸗ 
fhmüdtes und freubeerfülltes Haus vor, ſon⸗ 
bern eln Trauerhaus, denn Gräfin K. — war 
tot. Selten ungewöhnliche Umitände verban⸗ 
den ſich mit dieſem a Fall, der in der 
elt großes Auſſehen er» 


lie 
ang vorher war 


italieniſchen Deffenttic 
regte. 


Von den Anſtrengungen der leßten Tage, die 
die Borbeteltungen des ffeſtes mit ſich brachten, 
tn C. auf ihr immer 

e um noch eine Stunde zu ruhen. Mäzlich 


ermildet, zog ſich die Gr: 


alte ein Schuß durch die Räume, und der her⸗ 
eigeeilie Kammerdiener fand feine Herrin in 
einer Blutlache tot im Bette liegend auf. Als 
er verstört den Grafen verſtändigen wollte, 
konnte er dleſen nirgends erreſchen. So telephos 
nierte der Kammerdſener felbft an die Polizel, 
die fofort eine Mordlommifſlon mit ihren bes 
een Beamten entſandte. Jugleich mit den 
ten Gäſten traf das Polizelauto vor dem Pas 


en) 
lazzo eln. 


Die Octektive ftellten fofort ihre Unter⸗ 
1165 82 an. Der Revolver, aus dem der töbs 
liche Schuß abgegeben worden war, lag auf 
einem neben dem Bette ftchenden Eiſchchen. 
Spuren eines Kampfes zwilhen dem Mörder 
und feinem Opfer konnten nicht feltgelteilt wer⸗ 

in ſchlief fa. 

Alle Bebienfteten, die man verhörte, brachten 
einwandfrei ihr Alibi bei, nur der Graf Kuh 
IZim⸗ 

mern, fondern, wie er cb e in der Biblios 
obeszimmers lag. 


den; verſtändlich, denn die Grit 


war zu der Zeit der Tat nicht in feinen 


thef, die in der Nähe des 
Deshalb richtete ſich der Verdacht auf den 
Grafen, obwohl keine Anhaltspunkte dafür 


beſtanden, warum er ſeine Gattin, mit der er 


ſelt Jahren in W Ehe leble, beſeltigen 
hätte wollen. D 


ſeſer Umſtand gab dem Leiter 


der Mordlommilſton zu denken, Er unterzog ben 
Naum, in dem die Tat geſchehen war, nochmals 
elner genauen Unterfuhung. Freilich waren 
feitdem zwei Tage vergangen, während denen 
auf dem Grafen der furchtbare Verdacht des 
Gattenmordes faftete, 

Ein winziges Häuflein Aſche und der vers 
ſengte Flügel einer Motte waren es, die den 
Anſtoß dazu gaben, daß der Fall in auffehene 
erregender Weife als unfeliges Unglück aufge⸗ 
klärt werden konnte. Auf dem Tiſchchen neben 
dem Belt lag wie immer der entspannte Ne 
volver, eine Vorſichtsmaßnahme der etwas 
bi de Gräfin. Daneben ſtand eine Kerze, 

te die Herrin des Hauſes angezündet Hatte, 
als in ſich zur Ruhe begab. Durch ein geöſſneles 
Fenſter TBirete. eine Moite herein, eln Exem⸗ 
plar der ungewöhnlich großen Art, wie ſie in 
Itollen vorkommt. Das Infekt kam der Kerzen⸗ 
flamme zu nahe und brannte an, Es fiel um 
plüdfeligerweife auf den Abzugohahn, der von 
dem zuckenden Körper gelöft wurde, jo daß der 
Schuß die Gräfin, die in der Laufrichtung lag, 
mitten ins Herz traf. 


Büͤchertiſch 


RS Deumann „Das Ende des Golbes" Mor 
man. Sch Aten Berta g, Berlin. Der bekannte 
Erzähler technischer Jukunitsromane legt hier ein 
Wert vor, deſſen brillanies Tempo unoermindert 
duch 277 Selten anhält. Es geht um nichts gerins 
neres, als um die Herftellung des künstlichen ol⸗ 
des, um jenen alten Traum der Menichheit, ber in 
mittelalterlihen A ihimiftentüden bizaree Formen 
annahm. Diesmal ift ein amerifaniiher Gelehrter 
tdger ber Handlung. So, ehegeizig feine Plane 
auch leln mögen, jo ‚gelährtio werden fie in den 
Anden elner Berbrecherbande. Die Pole ber Hands 
ung [ind [omit gegeben: Die Wenge unp mit 
{he ir Bunde die Sollgei zcweler Sonlinente 
tämpfen genen ‚Die Unterwelt, bex es vorübergehend 
gelingt, ein kataſtroppales Faso auf dem interna ⸗ 
tionalen Goldmark Fervotzüruſen, Der Roman, der 
mit der gewiegten Feder eines Routiplere zu Pa⸗ 
pier gebracht würde, Hit beste Unterhaltungsletlüre. 
Dr Guftao Röltger 


Roman von Bert 
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Der Regierungsrat lächelte überlegen. „Si 
an die Tag Ihrer Sch ar 
bt es nur einen Menſchen, der m 
erſchelnt, und das ift Dr. Perſall., 


um Himmels willen!“ rief der 
„Wenn das die Folge mel« 
mit Ihnen iſt, dann will 1. 

nichts geſagt haben, bann war ich gar nicht be 
Ihnen, dann habe ich Ihnen nichts erzählt — 
nein, nein, ich mache keine Anzelge gegen ihn, 
das wäre ja eine Torheit. Er war es nicht, ich 
en, ex war es unter gar feinen 
her ift es möglich, da 


Geheimrat entfe 
ner Unterredun 


Ex hatte ſich in eine 
rohen und zitterte förmilch. 
joligeibliro beſand 
en Schritten im Zimmer umher, als 

ich zu Haufe wäre. Der Reglerungs⸗ 
rat beobachtete ihn ruhig und ließ ihn gewäh⸗ 
ren. Dann ſagte er beg 


„Ich möchte alſo feftitellen, daß Ste keine 
Sie ſoeben die Mög⸗ 
ugegeben haben, fo 
len erledigt. Sind Sie 
ſeruhigt Sie das?“ 
ja —*, rief Weber voll 
mer hin und bridte 
and, „Tun Sie ihm nſchts, er i 
iſtattete keinerlei 
ich in Verdacht käme 


Ich halte Ihre Rüdfiht 
36 fürchte. Sie werden 90 
Markenſammlung vielleicht 


Anzeige erſtatten. Und 


die ganze Sache einſtwe 
dau 


m 


K 


bald nachttauern 


Mullen. Der Dieb hat vorläufig nur ſondiert. 
An Ihrer Stelle würde ich ohne Gnabe die Ans 
zeige erſtatlen, und zwar gegen Perfall.“ 

„Nein, unmöglich, Der Dieb muß und wird 
fellgeftellt werden, aber Perfall it es nicht ges 
weſen, er nicht.“ 

„Na, alſo wie kalle wenn Sie einen Irr⸗ 
tum für 1 e alten, jo werde ich die Uns 
gelegenheit nicht weiter verfolgen.“ 

„Gott ſei Dank“, atmete der Geheimrat auf. 
„Es war dielleicht vorſchnen von mir. Ich will 
kachdenken, möglicherweſſe war ein anderer 
Beſucher da, ohne daß ich davon wußte. Ich 
will mal mit meinem Diener Bernhard dar⸗ 
über ſprechen. Vielleicht, während ich im La⸗ 
boratorium — ich war ja heute morgen nach 
der Entdeckung ganz aus dem Häuschen.“ 

Der Geheimrat verabſchledete ſich und vers 
ließ eilig das Büro. Kopſſchlttelnd ſaßh ihm 
der l nach. Dann drückte er auf einen 
Knopf. Ein Beamter erschien. 


„Meiſter“, ſagte Zellner dem Beamten zus 
nidend, „ich glaube, wir haben da elne Spur 
einer recht iinterelfanten Sache entdeckt. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daz fie auch put Auffin⸗ 
dung des derſchwundenen Fräulein Weber 
führt. Ich weiß es nicht. Aber dort draußen 
in der Villa des alten Geheimrats ſchelnt eini⸗ 
gs, vorzugehen. Vorläufig laſſen Sie ben 

echteanwalt Dr. Perfall nicht aus Berlin 
abreſſen. Aber ſelen Sie vorſichtig, wir haben 
es hier mit jemandem zu tun, der ungemein 
Aug und geriſſen I. Es genügt, wenn mir 
einſtwellen feine Abreſſe verhindern und ihn 
nichte merken laſſen. Ueberwachen Sie übers 
dies fein Telephon. Wir wollen fehen, ob wir 
ihn fangen.“ 

Nun vergingen einige Tage. Sir Craven 
kam „offisiell“ aus London aurld, Der Ge⸗ 


heimrat erzählte ihm jedoch nichts von ſelnem 
Beſuch beim Regierungsrat Zellner, Er fürch⸗ 
tete, die beſtehende Spannung zwischen Perfall 
und Sir Craven nur zu vergrößern, wenn er 
ihm von dem Verdacht erzählte, den der Ne⸗ 
gierungsrat Zellner gegen den Anwalt ges 
äußert hatte. 


. Vielleicht hätte der Geheimrat Craven doch 
eines Tages ya daß ſein Schrelbiſſch 
non fremder Hand durchſucht worden fei, und 
Craven wäre jo gewarnt worden. Aber c9 trat 
plößlich eine ſenſationelle Wendung in den 
Nachſorſchungen nach der verſchwundenen Toch⸗ 
ler des Geheimrats ein, die alles andere in 
den Hintergrund drängte. 


Acht Tage nach feiner Unterhaltung mit 
dem Geheimrat war bei Jellner ein Schreiben 
angekommen, das ihn in höchſte Ueberraſchung 
vekſetzte. Sofort nach der Lektüre des Briefe 
hatte er an Weber und deſſen Schwiegerſohn 
telephonleten und fie bitten laſſen, ſich unver⸗ 
züglich zu ihm auf fein Büro zu bemühen, Es 
handele fih um Ergebniſſe in den Nachſorſchun⸗ 
gen nach Fräulein Ethel. 


Sir Craven eilte in großer Erregung nach 
der Garage, ſeln Wagen fuhr vor, der Gehelm⸗ 
rat 0 ein, und mit unbeimlicher Geſchwin⸗ 
digkeit ſteuerte der Engländer durch das Ge 
wihl der Sladt bis zum Präſidlum. Nun, 
Tahen die beiden Herren erwarkungsvoll vor 
Zeuner, In Cravens ölaſſem Gefiht ſpiegelle 
ſich Spannung, der Geheimrat laß da mit wir⸗ 
rem Haar, zitternden Händen und hatte Mühe, 
feine Haltung angeſichts der gemeſfenen Ruhe 
Jellners zu bewahren. 


Jortſeßung folgt 


Sport vom Tage 


weiteren Ausſcheldungen der Banne und Gebiele bis 
zum Endlamef um den Neicheſſeg auffteigen, deſſen 


Aus dem Generalgouvernement 


S die Urkunde mit der Unterihrijt des Führers 3 
2112 n ee e e Warschau. Banditen mit Handgrar 
0 Millionen um 180 Punkte In unferer Stadt wird gleihzeitig in den zwei naten. Bei einer Streiſe entwickelte ſich ein 
ten Sportanlagen gelämpft. Der Untergan 6b) Zeuergeſecht zwischen Kriminalbeamten und 


Eine Vorfchau auf die Reichslportwettkämpte der H. J. 


NSK lerer Ift die große Organſationsma⸗ 
[dine des Amtes für Leibeserziehung in der Reiche. 
tugendführung in Bewegung gefeht, um eine neue 
umpallenbe Aufgabe zu bewegen Am 25. und 20 
Mal findet der Relcheſportwertlampf der 
beutfhen Jugend flatt. Es ift für den Außen⸗ 
ftehenden nicht zu überfehen, welche Kräfte hier ein⸗ 
aejeft, wieviel Arbelteſtunden hier aufgewendet wer⸗ 
den mülfen, um dleſen Nechenſchaftoberſcht der deul⸗ 
chen Jugend über ihre Iahresarbeit im Dienft ber 
törperlihen Ertühtigung fo abzuwideln, daß er mit 
vollendeter Genauigtelt das umfaffende Bild gibt, 


Anlezung die Freude am jportlihen Einfah nimm, 
Wer alles ſchaſft. der erhält zufammen 180 Punkte, 
für die bereits die Siegernabel des Reichsſportwelll 
lampfes vergeben wird 

Nicht nur aus der neunen Feilnehmerziffer int 
der Umfang diejes „Wellkampfes der Millionen“ e 
ſichtlſch, ſondern auch aus dem Einſatz von Hilfs 
trärten und Sportgeräten. Man rechne damit, dag 
im ganzen Reich an bieſen beiden Tagen auf 10 000 
bis 12000 Sportplätzen um die Punkte gestritten 
wird Die Beauffihtigung und Werkung nehmen eiwa 
3.000 Kampfrichter For, die fh aus 53. Sportwar⸗ 


ranflalfel den Heihslporimelltampf feiner Jung. 
mädel und Mädel auf dem Eporiplaı der Schelble. 
ſchen Werte, während DI. und 99. des Bannco 663 
(Lihmennltadt) im Stübtihen Stadion am Heul 
bahnhof antreten. 4000 Jungen und ebenjopiel Mabel 
werden em Sonnabend und Seunſag um die 180 
Punkte und damit um pie Sigernabel kämpfen und 
dem ganzen Deuiſchen Bolte beweilen, daß bie In. 
gend bes neuen Gaues im Olten und ſeiner gröhlen 
Stadt mit der Zugend Gropdeulſchlande marſchlert 
and durch verdephelle Wegeillerung und verftärtten 
Eifer jeden Boriprung wellmadien will, 

Es it in der Geschichte unserer Stadt zum erften 
Male, daß fo viel Teilnehmer gleichzeitig an einem 
Orle kämpfen, und wiederum iſt en die Jugend, dle 
hier bahnbrechend iſt und die es wagt, heute ſchon 


einer polniſchen Räuberbande, wobei die Ban⸗ 
diten u. a, auch Handgranaten warfen. Drei 
Banditen wurden erſchoſſen, die anderen ſeſt⸗ 
genommen. Es ſtellte ſich heraus, daß die Bande 
kurz vorher bei Ozarow zwei Selbſtſchutzmänner 
niedergeſchoſſen hatte, von denen einer den Tod 
auf der Stelle erlitt. Bei den verhafteten Ban⸗ 
denmitgliedern ſand man über 100 000 Zloty 
und zahlreiche Schmuckſachen, die fie während 
vieler Raubzüge erbeutet hatten. 

— Das Polniſche Rote Kreuz nimmt 


das man von {hm erwartet, Um zu zeigen, waschen ten, NShid⸗llebungsleiſern, Lehrern und 58, Füh⸗ N Mi } Fi 
Seiftungoftand die törperlihe Crylehung unferer rer zulammenfehen dur Durofihtung ihzer ver eine große Waffenveranftaltung aufzugiehen, fat ſich der jet aus den Kranfenhäufern entlafjes 
ungen und Mäder Inzwilhen erreicht bat, werden ant wortlichen Tütigtell'als Richter — fie ind aber Dielleiät, wie es. bequemer wäre auf mehreren nen zahlreichen Kriegsveriekten an. Es vers 

Bläpen kleinere Einheiten ſtarten zu lallen. Stun. ſchafft ihnen Unterkunft, verfieht fie mit Klei⸗ 


alle die Millionen Nugendlihen aufgerufen, ſich an 
ben Srüfungen des Neichs[portweitlampfes zu beteis 
igen 

In jeden Jahr treffen fih an dielen beiben Tas 
en zu Beginn des, Sommers kund ſeche Millionen 
Jungen und Mädel. die von dem Willen beſeelt 
Lad, die beftmäglihe Dursiehmittsleiftung zu zeigen 
Darum ift jült fie alle ein leichtathlellſcher Dreilampf, 


gleichzeitig den Jungen auch hilfreiche Berater und 
Freunde — brauchen fie 2 0% Bandmaße und 15.000 
Sloppuhren. Der Bedarf an Sportgeräten beſchränkl 
ih — und das ift in der Striegszett von befonderer 
Ag auf die MWurfübungen. Hler werden 
etwa 150000 Schlagbäue und 2000 Wurſteulen 
benötigt. 

Die Teilnahme am Reichsſportwettkampf ift für 


denlang wird der Kampf dauern, fundenlang werden 
Kampfrichter und Führer an der Arbeit fein, um tet 
bungselos und pünktlich den Dreikampf durchzuft 
ten. Alle Jungen und Mädel werden aber auch bei 
dieſer Sportveranftaltung die Freude haben, felbit 
mittämpfen zu dürfen und babet die Kraft und die 
Gröhe ibrer jungen Gemeinſchaft ſputen. 


dung und Wäſche und betreut auch die Kinder 
Verwundeter und Gefallener. 

— Deutſche Straßenſchilder. In 
vielen Straßen von Warſchau find jetzt über den 
polniſchen auch ſchon deutſche Stra! e zu 
ſehen, die die Aufgabe haben, den Reichsdeut⸗ 


ra 1855 1 3 0 q s iſt das des Neihsiportweiifanipfes. ſchen die Orientie i 
ausgeichrieben, der ſich aus den drei natürlichen aue Jugendlichen, die in der 58, ſtehen. Pflicht. Das ült das Bild schen die Orientierung zu erleichtern 
een , Wufruf nolter Leben, netter Cinfahlreubintiät und ante — Koftenlofe Cebensmittel für 


Begeifterung an der 


fammenfeht. Dleſe Uebungen muß jeder geſunde zu dieſer Leiſtungsprüfung gelagt, daß es ſein Wunſch 1 „ »bolnifhe Arbeiter Die Warſchauer 
Sale ant betet) u e le Tommt eo Doc e alle beten Sungen er een Feen Nis ale Sie ne vat fe In der Stedfvermaltung Dat angtorbnet,, hab Zehener 
dabel nur datau) an, feine Glieder richtig zu ge“ führ iefer Probe ihrer körperlichen Fäylglellen 0 ö 5 5 i ern 

brauchen und — Kampfe unterziehen sollen. le haben babel aber nicht nur Kriegszeit erft zent Die Piech hat, Ad) bereitzuhal: mittel, die unbefugten Händſern abgenommen 


allerdings — auch einen 


über 


ten und geſund hetanzuwachſen. Der Kelchſportwelt. 


werden, koſtenlos unter polniſche Schwerarbei« 


willen zu bewelſen. das Ziel des Einzelſteges im Auge, ſondern N 
Niemals wird man von den Jugendlichen, die dle „ Sdesete fteht noch der Mannihaftstampf, der kampf tft das LE dur eee ie ter zu vertellen find. Erſte Transporte von 
dem eigentlichen Leiftungsiport Jernſtehen, werlane gleſchzeikig im Reicheſporkwelſloraol verantert At, der Welibewerd der Milton. 00 Kartoffeln, Brot, Kuchen, Zwiebeln, Gemilſe 0 


gen, daß fie mit meifterhaften Zelten und Welten 


Deshalb wurden Tabellen auf» 


Die zehn beſten Jungen und Mädel der kleinſten 
HI..Einbeit, bel den älteren Jungen alſe 38. der 


Zialichrunbfahrt unverändert 


uſw wurden bereſts verteilt, 
Tſchenſtochau. Brandineiner Mühle. 


dunn 


Anf 


aufwarten können H 11 0 16 den ei Ray der 5. Elappe gab es einen Ruhetag n In dir Tip, gau u 
gestellt, die die Puntibewertung für Leistungen nach Kametadſchalt, bewerben um den Sieg der Nach der 5. Ei In der Tſchenſtochauer Getreibemilhfe bra 
r Rom. Auf der 224 Fm. großen Tagesittede von ftoch De ei wir d 


kit zu erkennen, in welcher Weile vorgegangen 
wird, um die ganze Jugend zu einer boden Durch. 
fänkitstelftung au erziehen, ohne daß man aber ihte 
Kräfte zu ſtark heanfprumt und ihnen durch ſalſche 


Wanniaft. dea diefes Beziehung if allerdings der 
Reihsiportweitlampf nur ein Auftakt: denn die 
Maonnſchaftetämpfe geben dann noch welter, Die 
Auswahl aus jeder Geſolgſchaft bzw. den entiprehen« 
den Einheiten der Pimpfe und Mädel können in den 


Gtoſſete nach Rom waren keine Veränderungen mehr 
eingeireten, Der frühere Amaieurwelkmeiſter Leon 
konnte feinen Etappenſſeg vom Bortage wiederholen. 


Brand aus, der jedoch pie 
den konnte, jo daß lediglich ein Schaden von 
20000 Zloty entſtanden iſt. Es wird Brand⸗ 


Favalli ift an der Spitze geblieben. ftiftung vermutet. 


l 5 — 
Kleine Anzeigen der 4. 3. 
Offene Stellen ________Jerseneiudine ander 


ſtraße 8, verloren. 6055 Übert! 


Ein Hilfsbuchhalter in Anmeld zur lichen 40 
Sngeeöuhfühe ee 11 
Kaſſierer (in) . ee vallriTigen une 


bie 


Einwohnererſaſſung der Seno⸗ 


A 8 
tür Terfilgeophandlung geſucht. Bi ee e vage, Bei 


Angebole deuiſch,polniſch Bitte unter t. 2081 an bie 2. gig 
su Achten. 


Spedition LUDWIG KORAL 
Schlageter-Strasse 28 


7 bbl. 3 „ Handlaſche mit Ausweis der 
7 mößl. Zimmer non bezufs Deutſchen Volksliſte der Anna 
Hanger Ol, 0 , g. bedr 9, De 


Danziger, zept von Dr. Gerſtenderger a 
I 


Wir ſuchen zum ſofortigen Eintritt: 
Angebote mit Preisangabe uns 


4 jüngere Stenotypiftin ter 2157 an die L. Jig. 6009) Pe a lichen 
2 jüngere Kontoriſtinnen Gut möbl. Zimmer von Deut Eiuwoßnererſafſung, badete 


ſchem Beamten geſucht. Angebote 
mit Preisangabe unter 2156 an 1 
die L. Zig. 906505 a, 


Sonnige 1 ö immerwohnung Ausweis der Deulſchen Wolle: 


8 E „Heile * 
mit Zentra ober Etagen den liste 26196 auf den Namen Vera 


ung und allen Bequemlichteiten | 7 
Bird fofort gelucht. Abels, Hieler. Dmowfti, Adolf. Hitler Ste. 174, 


Straße vom Deulſclondplatz RE u 
NudolfsHek-Str. Angebote unter Ausweis der Deutihen Volts⸗ 
2151 an die L. Ztg. 6051 Liſte 267413 auf den Namen 


Emilie Schindler, Zgierz, 
Verloren 


ſchein, Trauatt der Irena Ro. 
M. O. Sokolniti, b. Ozor⸗ 
verlor 


1 Buchhalter (in) 
4 Lagerverwalter 


Bewerbungen mit Seugnisabihriften erbefen an 
H. F. & Ph. F. Reemtsma, Zigarettenfabrik 
Fabritlager Liymannltadt, Karl⸗Bennich⸗Straße 41 


90 


Wenn heute obend liebe Gäste kom- 
men, donn wäre wohl ein Anlaß, eine 
Flasche „Kupferberg” koltzusteſſon. - Viel- 


Grfahrene Sänglingslhweiter,] 
per 1. Auguft ge⸗ 


F Ta FF Her 
Dermietungen tenltr. 20, verloren. 6014 


ewillenhaft, 
f ht. Vorzuſtellen zwiſchen 18 Sonnige 2—3: Zimmerwohnung Anmeldun zur polizeilichen au uche 5 N 
Wi ih At. 9, Gilles, S e und allen Bequem: Einwohnersefalfung der, Haute Kaufgetud leich möchten Sie noch heutaeine besorgeh? 8 
linie 41. 6015 lichteiten im neuen Haufe -JowielHeife, Alexanderhafſtr. 30, jeh 
5 eine Fleiſcherei mit Weriſtelle Adolf⸗Hitler⸗Str. 9, verloren. Perſonenwagen K IPFERBERG GOLD 


und mechaniſche Kühlaulage ſo⸗ 


eee, Möblierſes Zimmer am zwei men Irena Maſewſfa, Sulzel. zn 

Scheit Angebote unt. 2 . Ban 1450 1 der Chauſſee 12, verloren. 6064 Einige eaten Drei c ADT-KUP 
mieten, Spinnlinie 159, W. 3 en ren i 

nee im Hof. 0 Kleine Attentaſche mit Mono wagen und guterhaltenen Laſt⸗ Durch den hi 


deutſchſprechend, 


Einwohnererfallung auf den Nas 


gramm A. K. am Montag, ben 


Fernruf 12-990 


Geſu iger Anmeldung zur polizeilichen bie 1,4 ltr. 
, 8 j de Pane vermieten. Danziger Cinmohnsrerfallung, auf ben 55 zu Baufen geſucht Yadenpreise:äN.2.75,4N.450.Krregszuschlag:0.50, f= 
— — — men Cecilia Sobczak, Eiſenſtraße 
junges Mädchen sr mas ame ai . er f. beer, ee, Heft. Angebote on KUPFERBERGRIESLING 
Fe ab Set; [ten su nesmieten. Sarnen meldung sur pelſtelligen Ps Erben 546g 
gde gende cheen. tr. 5. Front, W. 19. 084 8 2 r. Erhard- Paßer Str. 4a Len reite: 4.3.25, 4.5.50. Cg, i 


ktaftwagen faufen Schenker & Co., 


Hausmädchen, 3 Zimmer und Küche, Parterte, J8. 5, verloren, Ab; 0 

2 5 AR 1.4 9 „ ‚118. 5. „ Abzugeben gegen ei I 

rr . ee Wenig 

nn Ahr. für tan fort zu ver⸗ 141, W. 9. 6101 85 zum eie be Zieth 
Buchhalter geſucht (für Heim. mieten, Spinntinie 2. EA Unmeldung endete 

1577075 Angebote unter 2155 an Mietgefuche Einowhnererſaſſung der Max Sllenbenätier und eine, Slotıp de U rener br onenwagen 


ig. 6067 


tianna Jozwiat, Doly, Mateuſz⸗ 


uhr zu kaufen geſucht. Angebote 
1 jr „ tg. 6049 


unter 2140 an die L. Zig. 


.. 2 — 1 110 mögl. Mercedes, von Körperſchaft als Dienfts 
Berfäufer(in) für Drogerie, ver trahe_ 8. verloren. 8 Inriglungen, Regale eic wagen zu faufen gefuchl. Angebote unter 2125 
deulſch und polnisch ſprechend.] Berufstätige Dame (Beam. Anmeldung zur polſheifchen Nr 55 Ange 99 115 n die . Aig. 1 


geſucht, Anmeldungen 9—10 Uhr 


tin) ſucht möbl. Zimmer im 


Einwohnekerfaſſung auf den Na⸗ 


‚6086 


Schillerſtr. 20, 6054] ruhigen Hauſe. Preisanges 85 ler 2163 an die L. Zig. RL 
— hole unter 2123 an die J. J. ff. o role. Sad, Drage Kaufe le Enden de NEE 
— = A 2 2102 un die L. 3. 
Stellengefuche Unmöblierte 4, Jimmerwohnung Fleiſchtorte auf den Namen F Adolf Semek Heilpraktik 
e mit Bad im Villenviertel zum ena Kaſur, Hirfenftraße 20, Heller Schreibtiih zu kauſen ges eilpraktiker 
1 rte dt l. 6. gesucht, Preisangebote un, |Derlaren. 6079 ſucht, Angebote unter 2158 an] fachärzflichl.-gepr. Mafjeur, Homdapathie. Biochemle. Makor⸗ 
in Singer ser Parteitiue den r ed an die 4. A. _ 008 Saen rd, auf ber. Ng. .- ee ee e e eee eee e 
Alademiterin, Dr. geſucht. An⸗ 15. immerwohnung mit allem ien Ruta Wawrzyniec, Robert: Garderobe, 2 Nachttiſchchen, „ . 
, , Litzmannſtadt, Sorſt,Weſſel⸗Sir. 2b II. Stok 
— Wein mieten geſucht. Angebote un nmelde enen Mäbchenſchrelbiiſch und Radio: i 2 
Intelligente Deuiſche wünſchtſſer 2100 an die L. Zig. 074 Anmel R polizeilichen tifnhen zu kaufen geſucht. An.] Sprechzeit fägl, von 9-12 und 4-17 Ahr. Fernruf 19311 
Beſchäfligung als Sprechſtunden⸗ men Einwohnekerfaſſung. Franken⸗ gebote unter 2160 an di Ztg. 
hilfe bei deutſchem Arzt. Ange Ammer und Küche in Stadt. taſſenbuch des Jazeſ Rygielſti, Rinberbreitab im gut. Juſſande 
bofe unter 2161 an die 2, Zig,|mitte ſucht Beamtin. Angebote Coganta. Lutomieritajtrahe e. |#inberbteirah Im gut. tee 0 E 
* an Die unter 2187 an die L. Zig. 6094 |verloren. 6078 mit aufpumpbaren Gummireifen Ihre Güter für 


zu kauſen geſucht. Angebote un⸗ 


Bilanzbuchhalter, firm in Steuer⸗ 
fachen, ſücht ſtundenweſſe Bes ter 2147 an die L. gig. 6047 P 
ſchäftigung. Angebote 8 zeilungs · Modernes Herrenzimmer, gut er» O en 


A bie L. gig. 


Stallungen 


Makulatur 


halten, zu kaufen geſucht. Ruf 
177.68 zwiſchen 1214. 6050 


werden ſchnellſtens und regelmäßig befördert durch 


Unterjtelleäume bezw. Lagerräume, zwiſchen 
Adolf⸗Hitler⸗Straße und Haupigüterbahnhof 
gelegen, 


zu mieten geſucht 


IR wieder adj 
geben in der der 
trlebgadtellung 
der 2ismannftäd- 
ter Zeitung, 


Derfciedenes 


Hund wird in gute Hände ab: 
gegeben. Claufewigitt. 22, beim 
Hausmeilter 6077 


Schlaſſoſfa oder Couch zu 
kaufen geſucht. Angebote unter 
2144 an die L. Ztg. 


Kaufe jede Menge Lumpen, Alt⸗ 


C. Hartwig A. G. ö 


Lismannftade, AdolfsHitler=Straße 97 


— RT "potfahitfer«Etr, elſen und Papier, auf Wunf Fernruf: 203-97, 10597, 
f Grobe Wirkung, A 86. abzuholen. Schillerstr. 10, Ho : ’ 97, 273250 
| Kleine Losen "it: e Wngebate unter 280 on bie 2. Jg. 3 890 don S, 16 f Gründungsjahr 1888 


ent | 


ene Nac hurzeim Tehmeren Leden entärie] Im Am 25. Mal d. J., um 18 Uhr, findet im 

ein 
5 11 Alter ven 64 Jahren Ba eu St. Michgeli⸗Vemeinde zu 

1 2 ubogo| ie 

Er Matthäus Rönſch 

D F ordentliche 
n ſeſt 130 be nom Arantenhaus, Smet as auf 
Bande A dem kalheliſchen Artehhaf in Woptanſte, hatt, 
2 e BAHR Und Fam Aoliederverſammlung 
n Tod 
Ban- ene enen bei ſolgender Tages- A 
Jon i en e ädfer ! I Ruf: 11- 1 
ährend  Gefgältsberigt um Bitany wett || UZEIQEN e die Siomannjtädter Zeitung! Ruf: 1 

eminns und Verluſtrechnung per 
10 0 | 6 la 5 2) wen berfeiben und Ent, Sprinbetihieiferel 
1) I 900 . 7 „ 
5 Senferglas, Gärtnerglas, Ormamentalas, || 3) eee eee Alutoreparaturwerkjtätte HST,, 190-353 
Kier Rohglas, Orahtglas elt. empfehlt N Nate uur 1040 IR 
Die Flochglas-Großbandlung 6) Anträge, 880 . SOMMERZB 0 0 
ia KARL FISCHER & Oo, || „Dr Mint wc Mars Bank SOMMERZBANK Anne mt 20 042-43 
eden, Biymannftadt, AndottsdehrStrahe 10 — Serntuſ 210 b un e und zallreiches Erscheinen Weratung In alıen Geldfragen 
gebeten. 
15 @oreinigte Genoſſenſchaſtbant 
0 dne ale Li 

1115 Sußnehj-Nadanoieh B an Dresdner Bank Filiale menge ge en 1 19 873-76 
men | bar 0 00 | Onraföhrung kawillcher Banhgerchiftt. Annahme von Spargudn 
arbele 8 —— — d — 

e Der Vorſtand 
ſemüſe 

N i 2 Ariftalichell Brauerei Guſtap Keilich 100 25 
Unfere Genetalvertretung ſür den Warkhe Bier Litmannrtadt, Adlerftr. 2s „ Rut — 


gau und das Generalgonvernement haben 
wir der Firma 


K. HARD T 


ä— — — nn 


Blumenſpenden her bee 29 189-31 


Furniere 


sümtlicher Holzurien 


* 
| Bean 
Tara 


in berter Auswahl 
7 Litzmannſtadt B und Schreibwarenhandlung Friedrich delle 
7 uch⸗ ib ſeht Rudolf⸗Heß⸗ Straße 47 / Ruf — 
Adolf⸗Hiller⸗ Straße 157 Bernhard Döring ch a Ku 
2 Fernruf 165,58 ig, Steindamm 16/20, Telel. 2B7 ä— ———— 


übertragen. 


Alle Anfragen bitten wir an unſeren Ger 
neralverfreler oder an unſere Anſcheſſt nach 
Berlin zu richten. 

Unfer Fabritatſons⸗Programm umſaßt u. a. 
die Herſtellung von Apparaten zur 


Chem. Reinigung fer „ , 211-15 


Dachpappenfabrik Scene, serie 150-98 


Drünierröhren 


gibt laufend ab 


Entteimmmg 
) von Seinfinaffer, Gehrauhsmahler, Dampfziegelei 4% eregeg., ee Metwlic 
) Sabrikationswaller 9 e =. 
samen, Gebr. Stenzel Dachpappenfabrik 8 241-35 
geritellunn , Kaliſch 


von Peimtbtendem Eis 


Elektrotechniker kin 213-62 


Fonſtere, Gärfner-, Ornamente, Roh- und Drabtglas empfiehlt . 
Glas Karl Fifcher & Co,, Libmannitadi, Kade Heß. Sf 219-03 


zeugung 
von Desinfohlionswofler für Indufeie, 
Brauereien u, für medisinifche Swe 


Schnelltelfung und Veredelung 
von Mitohol für Libor, Gpirifuofen-, 
Parfüm und Gllenzfabriten 


KATADYR 


Berlins Charlottenburg 1 
Galvanſſtraße 6 


Eiskonſeroatoren, moderne 
Kaſfeehaustiſche mit Glasplatten, 
Wiener Kaffeehansftühle 


Nlofert preſswort 


„SILESIA” 


BSrombern, Wallte, 8. Telefon 1909 
Inferieren bringt Gewinn 


Wer Schön us behuglich Fioil. und Mile 


nd D beit maß blemp- 
Klempner⸗ none A We 5 142-22 

obitb: „ Mpfelſine, Wacholder, Waldſchloßchen, 
Limonaden 2e en para 80 207-88 
— — 


Malerarbeiten du an, ae e 104-30 


Schneiderei 
sein Heim einrichten will, J F.Hofimunn 5 
besuche das Teppichhaus || J ' ungezogen De Sa LEEREN 2 
Adoll Hiller: Sir. 93 Paplergrophandlung ————— (193-28 


Richurd Mayer 


Ziethenstr. (Zawadeka) 1 Ecke Acelt-Ritler-Str. Rut 192:26 


Ferneuft ITT-76 


Parkettböden a v e mem . 126-38 
Sägewerk * ana, Nee zu 149-33 


Schloſſerarbeiten Fier ne B 163-72 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird 0 aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartoffolkirup und anderen 
ähnlichen Zunätzen 


Prais für Grosshandlungen 


Elektrotechnifches Unternehmen 
und Reparaturen Werkftätte 


ARTUR KURTZ 


Uitzmannſtadt, ſetzt Rudolf«HoßaStraße 23 
Fernenf: 240.86 


RM. —. 90 pro kg e, A 1 
dh Alfred Ditt 0 neee I 
| Ausführung von Licht- und Keaftinftallation Nährmittellahrik Stempel Kan a ar 231-08 
Blipableiler- und Alarmfignaleneinrichtungen Litemannstadt, kalt gar t. 00 N 
Ankerwicklungen in allen Stromarten und in || Tages. AR uche. zu Snlandpreifen) Me den n 
jeder Spannung „ W 18325 Tapeten Bruno Butſchkut, “ a 138-69 
ch | Reparaturen u. Wicklungen von Elektromotoren prompte Lieferung 


und Dynamomaſchinen jeder Größe 


Verkauf von elektrotechniſchen und Radfo⸗ 
Artitzeln 


Projekte und Koſtenanſchläge auf Wunſch 


Transporte erte 8.8. „ 3. 171-14 
Webſchützenfabrik a e te 150-38 


eparaturen: 
Sed Nabel en, 
Kontronitaffen e 

Ronſtruttlonen. 


N 
fauger, Ärztliche ppa« 
ate 0 We sie Aha 
inte u. Shloterarbellen, Romme auf Wee 
ns Haus, ek. Tech r. 17, RD: 11, W 14100) 


) 


Sonder-Vorsiellung 
täglich 14 Uhr 


der große 
Entiheidunastampf 
im Weiten 


Frontberichte ber neueſten Wochenſchau 
Im Vorprogramm: 
Unsere Artillerie 


Eintritispteife; Huf, auen Plagen RAR. 40 
Wehrmant und Jugendlige NM. —. 20 


Für Jugendliche zugelaſſen 


Jenny 


a = 2 anorama 
Führerbilder N 
In großer Auswahl, loſe und gerahmt, 
Hoheitsadler, Flaggen un apnsen enpfehte 
die Bilderlelſtenwerkiſtatt 
Erwin Bruno Waliſchewibi 


Busche 182, Gcde Nudolſ⸗Heh. Straße, _ Mernzuf 24595 


in dem gleichnamigen Luftſpiel der Märtiſchen 


Hans Sönnker 7 Albrecht Schoenhals 
Morgen Erftaufführung 


CASINO 


\ 


Theater d 


Der Etappenhafe 


Ein Luftfpiel in 4 Futzugen von Karl Bunje — f 


Marlou Rassiour, Hans Brendgens, Bruno Kobelt 
Gustav Mahnke, Alfred Schnös, Theo Sedat 


Verkäufe 


Ehzimmer im guten Zustande iu 
verkaufen. Erfragen Niehichelt 
20, W. 11, von 4—7. 


0 


| 


u £ihmannftadt | 
Büirhepännen“, { 


Sonnabend den 25. Mai 1990, 20 Ahe 


Zum letzten Mal in dieser Spielzeit 


Schreibliſc, Heil, in ſeht gulell 
Zuftande, und r u 
verkaufen. Pilzweg 17 (Cho fach, 

— 


Moderne Ejpimmerkrebenz, 1 
Teppich 3X4 zu verkaufen 
— 


Pygmalion neu, ; 
ilichft 0, W. . 0055 die Lit 
Komödie von Bernard Shaw ieee b 
1 zu e Jodie 
ift s| 17. W. 8, m b 

Sonntag, den 28. Mal 1940, 20 Uhr 8 
Erstaufführung Neue Schreibmafhine, Olympia 18. I: 
Simplex, zu verkaufen. Neid | — 

Tanzenbergſtraße 49. LE zn 


Unterricht 


Berlitz! Neue Kurſe Stenogre“ 
cl Buchführung, Schreiben 
ſchine, ruſſiſche und engliſche 
Sprache, delulſche Nechtſchrelbun 
beginnen. Adolſ⸗Hitler⸗Str. Mi 
3 —— 


Grünbfihen deutihen Ane, 
richt für Anfänger und Borat 


In Szene geſeht von Alfred Schnss 
Bühnenbild Wilhelm Terboven 


In den Hauptrollen 


ſchrittene, Korreſpondenz und 


Aeicatsgefuche Shulmadphitfe erteilt ſchneu ei 


Jugo Thegter zu inan dg probte Kraft. Julius Nedyetz, 
U binbiiſnt Bufinen ar] unser e 005 Str, (Stop! 
einſtiego . 7. 

ir 7 > u Tr De 

en Handmerker Robert Pleiff aus Riga Über“ 

N 2 v Deutiher aus dem uuelg, 95 Jahre nimmt Dekoratſons, und Tape⸗ 

Poamalion ee e e oen-Linmanı SR 
5 5 Ehrlich Julchen mit gc toll 3 | 

Freitag, 24 Mai 1940, 20 Ahr 82 e Wer erteilt Reituntserit? An. 
Pygmalion gebote unter 2146 an die L. 34g, 


Spielplan der Lismannitädter Filmtheater von heute 


* Für Jugendliche erlaubt Für Tugendlihe über 14 Jahre erlaubt 


0 Sonntags 
La Jana in 


Stern von Rio 


Deti Europa 
ENTE _Sölagsteritrahe 20 


Das Glauch 
wohnt nebenan 


Beginn 
der Wortslungen 
15.90, 17:0, 10.90 Uhr, 
Sonntags auch 140 


bebe 7470 | 


Hat 
Ein Mann 


auf Abmwegen 


Roma 
. Beertrahe 04 


Ar 
Baschi 18 mts . 44 | __wulsline 


Kornblumenblau 
wit Sony marenbach und 


Palladium 
| Bötmifde inte 16 _ 


Fräulein 


Mai 
Ehlterkrhe 


S 


NSG. „Kraft durch Freude“ 


Dienotag, 28. Mai 1930, 20 Abr, 
Theater zu Lihmannſtadt, Stadtſſche Bühnen, 


Etappenhaſe 


Luftfpiel v. K. Bunſe. 


Karten zu RM 1,— find bei der Dienſtſtelle 
der NSF. „Kraft durch Freude“, Hermann ⸗ 
Göring⸗Straße 60, Zimmer 38, zu erhalten, 


Deulſche Arbeitsfront 
Birhtig für alle Einzelhgndler an Lihmannitad) 


Wir mache nochmals auf die Bekanntmachung des 
Herrn Oberbilrgermeiſters vom 9. 5. 40 aufmerhatt 
wonach alle Einzelhändler zum Zwede der Genchmie 
punn ihres der Handel an dag dender und Fre 
7 bel der 2 0 bau — Dt G. 
Lihmannfladt, Adolf Hitler Straße öl. 1, 
zubolen und diele ausgefüllt und unterſchrſeden , 
ben 5 75 Oberbürgermelſter (ewerbepollzei), Lit 
manuftadt, Zlethenfx. i. 111, einzureichen haben 

Das Antragsformular und bie Fragebogen de 
ooh perfönlidh abgebeft as auch Norte ange: 
forbert werben. Die und enen ben asTamltn 
eutihhen, polniihen und fonflinen Eingelhanbel IM 
Lihmannftadt, Lebenemſtleleinzeſhändler 
uw, Kurz: alle Merfonen und MWetriehe, die Mare 
an Verbraucher liefern, und zwar In offenen Laden’ 
elhäften oner ‚Eiapengeidäflen Ah tat, a deren 

{ 


milie in . ind ‚ten mania 10 
mtliche einheitlich die Fragebogen, auf 
fie ill Alerhats A 


Slegelſtraße 27 


alfo alle 


Wir tanzen 
um die Welt 


Mit verflegelter 
Order 


12 Minuten 
nach 12 


Mutterliebe 


geimalland“ 


Abbelche Übernimmt „Litzmann⸗ 


ſtädter Schrott- und Metall» 
Handel“, Buſchlinſe 59, Ruf 
127•05. 2259 


L. 


Fahrradrahmen, Gabeln, 


Felgen 
empliehli die Fahrradfabrik 


Litzmannſtadt. Engelitrahe 8, erneuf: 150.42. 


Umtauſch alter Räder. 


rene, Zentrale 
mannitadt befindet, sun verpflichtet, einzeln Pie 
Hic en der auszufüllen und u unterzeichnen, Wer 
bie in der Befanntmacung bes Bern Oberbilrger 
melftere ergangenen Vorſchriſten nicht beachtet, 0 
fi der Gefahr 9 Nachlelle, inobelondere all 
für den Beltanb feines Geihäftes aus. 

Limannitadt, 28, Mai 400 

Wiriſchaftokammer Wartheland 
Hanbelsabtellung 
Auhenftelle Llhmannftabt 


Lenker 


Tahler 


dert, 


tungs maſchinen 


in, aus denen 
vorgeht. 


luſtrirten 


jetzt mit neuem Roman von Prod . 


RN und Art im Lauſe von ſieben 
ſutelſen, unter gleichzeitiger Angabe der Lohn und ſonſtigen 
e ‚en, wenn ſolche zu . 


Veranlaſſung die erh 
wann beſchlagnahmt worden Ift. 
ber, die in der mechaniſchen Weberel von Truskolaſti 

in Babianice, Konſtantinow-Straße 38, Webſtühle, Vorbereſ⸗ 
ſebutenſilien zurückgelaſſen 
ſaben, werden aufgefordert, ihre Beſitzanſprüche in meinem 

bwidlungsbilto anzumelden. 

(bihriften von Kaufe oder ſonſtigen Verträgen beigelegt 

jet jebers einwandfrei here 


Liquidation von Textilfirmen 


Im Auftrage der Haupttreuhandſtelle Of 
Poſen, seenfetle Kihmannftapl habe (4 0 
Uachſtehend aufgezählten, 
Teritlfirmen abzuwideln: 
1. „Sz. A. Truskoluski i S-ka’’ 

Litzmannstadt, Adolſ⸗Hitler⸗Straße 26, 

bezw. Babianice, Konſtantinow⸗Straße 381 
2. „M. Sz. Goldman“ 


Litzmannstadt, Adolf Hitler⸗Straßze 165 


3. „Goldman i Jusimun'’ 
Litzmaunſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 38; 


4. „Sz. Witelson 1 J. L. Goldhammer'’ 


Lithmannſtadt, Norbitrahe 24. 


Ich fordere alle Schuldner der obengenannten Fir⸗ 
men auf, ihre Schulden aus oſſener Rechnung, auf Grund 
von Wechſeln und anderen Verpflichtungen in meinem Ab. 
wicklungsbüro jofort zu begleichen. 

1 rdetunge 
men ſind in meinem 


ober fonftige 
Den 


das Beſtthrecht des 


Das Abwicklungsbüro der obengenannten 


Firmen befindet ſich: 


Litzmannſtadt, Buſchlinie 196 


Ruf: 247,88, 182-06 


Robert Riedel 
Beoolmängtigier Wönidier 


Treuhandſtelle 
ie Gejhäfte. der 
inzwiſchen bereits geſchloſſenen 


m gegen die obengenannten Unterneh: 
Abwelungspüre unter Beifügung von 
Kontoauszügen oder anderen Belegen ſofort anzumelden. 
Reihereien, Spinnereien, Webereien, Appreturen und 
järberelen, gleichgültig, wo fie ſich befinden, die Rohmaterlal 
er Ware der obengenannten 
Lohnverfahren oder ſonſt auf Lager haben, werden aufgeſor⸗ 
mit dieſe Warenbeſtände mit 


ſitmen zur Verarbeitung im 


jenauer ane von 
agen |hrifi 


ellen find, In Fällen, wo 


are beſchlagnahmt ſein ſollte, iſt A utelfen, auf weſſen 
nahmung erfolgte, ſowie was und 


nmelbungen mülſſen 


Tagung der Induſtrieabteilung 


der Wlelſchaftskammer Warlheland 
Bezirkoſtelle Eitzmannſtadt 

Die e ber Wlirtſchafts, 
kammer War 1 Bezirtsſtelle Lihmaun⸗ 
ſtadt, veranſtaltet am 

Sonnabend, dem 23. Mai 1940, 16 Uhr 
im Sthulfaal der Helllſchen Oberichule, 

HermanneböringeStrahe 65, 
eine Tagung, zu der alle Betriebsführer der 


Industrie des Bezirts Lißmannſtad einge 
laden werden. 


Druck⸗ 
ſachen 


aller Art 


liefert Es [preden: 
ſchnell Der Leiter der Induſtrieabteilung Herr 
r. Weber 
und ſauber ||| und ER 
. zer Leiter der Reichsgruppe Induſtrie, 
die Herr Seeed enter un N 
Druderei Da es bh um eine wichtige Tagung han⸗ 
delt, werden alle Betrie! l er gebeten, 
der möglichſt vollzählig an der eranfaftung 


teilzunehmen. 
Litzmannſtadt, den 22. Mat 1940, 
Die Wirtſchaſtokammer Warthelan 
Jblſfebenslellang e 
Begirkoſtelle Litzmannstadt 


I. Z. 


Oigmannfiadt 
uo · luler· 
Straße 66 


Bekanntmachungen 
er stadtverwaltung Kaliſch 
Sekannkmarh 
sur mike 


ile käglie ld), At an 
in Och W ee Trink⸗ 


lich mit⸗ Sejhältsftunden 
tägl. ven 8-18 


und 36-48 Mr, 


Kanarienvögel 
Gold⸗ u. exot. Zierfiſche 


Vogelkäſige — Aquarien — Terrarien 
Fisch- und Vogelfutter — fämtliche 
Bedarſoartitel für Zucht und Pflege 
Angelgeräte 
empfiehlt das Zoologische Spezialgeſchüft 
MAXIMILIAN KÖNIG 


Litzmannſtadt, Horft«WeffeleStraße 41a 


